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Woher hat die AHLE (alte) 
WURSCHT ihren Namen?
Vermutlich schon im Mittel-
alter, erstmals erwähnt Anno 
1622, spielte die Ernährung 
der Bevölkerung mit getrock-
neten und damit haltbar ge-
machten Wurstwaren eine 
bedeutende Rolle.

Verwendet wurde wie heute 
überwiegend Schweine-

fleisch und Speck, gewürzt 
mit Pfeffer, Salz, Knoblauch 
und anderen Naturgewürzen.
Diese auf Trocknung ausge-
richtete Herstellungsmetho-
de hat sich über die Jahrhun-
derte bis heute erhalten, so 
dass die heute üblichen Kon-
servierungsstoffe nicht erfor-
derlich sind.

Titelfoto gemeinebrief.de

endlich wieder! Das ist so der 
Geist, der durch diese Ausgabe 
zieht, überall ist es zu spüren. 
In den Gemeinden erleben wir 
an vielen Stellen die ersten Got-
tesdienste mit Singen (im Frei-
en), die ersten Treffen real und 
analog in Gruppen und Kreisen 
und mit Konfis. Wir alle hoffen 
und beten, dass diese positive 
Entwicklung so weitergeht. 
Auch an der vielen Werbung 
spüren wir, dass die Geschäfte 
wieder öffnen durften. Endlich! 
So viele treue Partner haben uns 
in dieser Pandemie begleitet, 
viele andere konnten immer nur 
sagen: Wir wissen ja gar nicht, 
wann …
Es war für viele eine lange Durst-
strecke. Ich habe in diesen letz-
ten Monaten viel Solidarität er-
lebt, von Menschen, die sich viel 
Gedanken gemacht haben, wie 

Sie trotz allem vor Ort einkau-
fen können. Um so mehr brau-
chen die Geschäftsleute unsere 
Solidarität jetzt. Also gehen Sie 
endlich mal wieder zum Friseur 
oder Essen oder ein schönes 
Buch kaufen in einem Laden, sie 
alle brauchen uns jetzt erst 
recht.
Wir wollen aber auch die Ver-
storbenen nicht vergessen. Auch 
diese finden wir in dieser Aus-
gabe, auch die vielen an an 
Covid 19 Verstorbenen. Wir ge-
fährlich dieses Scheiß-Virus ist, 
wollen wir nicht vergessen und 
auch nicht diejenigen, die wir 
daran verloren haben in unse-
ren Gemeinden.
Es braucht gerade jetzt weiter-
hin unsere Solidarität. Wir dür-
fen viel mehr als vor wenigen 
Wochen vorstellbar war, aber 
müssen dennoch noch vorsich-
tig bleiben.
Übrigens: Auch in die Kirche 
kann man jetzt wieder analog, 
fast überall ohne Anmeldung.
Ich freue mich auf viele live Be-
gegnungen. Und morgen gehe 
ich zum Friseur. Analog.

Bleiben Sie behütet
Ihr Sebastian Ritter
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Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, 
T 3 15 19, Fax 30 68 82, sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, 
T 50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30 - 12 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr

Ansprechpartner im Kirchenkreis

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de

Gib uns deine Top 5

Ein neues Gesangbuch – oder lieber 
gleich zwei

Wie gut passt das in 
diese Wochen. End-
lich – nach über 

einem Jahr – durften wir wie-
der gemeinsam Gottesdienste 
feiern und dabei singen - im 
Freien und mit Abstand, trotz-
dem wunderbar! Und nun wol-
len wir von Ihnen wissen, wel-
che Lieder Sie am meisten ver-
misst haben. Welche Lieder 
haben Sie am liebsten. 

Die Evangelische Kirche in 
Deutschland bittet Sie alle 
darum, ihr dabei zu helfen, ein 
neues evangelisches Gesang-
buch zusammenzustellen. Da 
wollten wir uns gleich mit 
dranhängen und Sie alle dazu 
einladen, auch an uns Ihre 
Lieblingslieder zu schicken. 
Die EKD hat die schwierige 

Aufgabe, ein Gesangbuch für 
alle 15000 evangelischen Ge-
meinden in Deutschland zu ge-
stalten. Bei uns geht es schnel-
ler und es ist einfacher, wir 
brauchen aber mehr Hilfe für 
unser Gesangbuch für Bremer-
haven.

Ein neues Gesangbuch für 
Bremerhaven
Schon bald werden wir in un-
seren Gemeinden wieder der 
singende Kirchenkreis sein, der 
wir bis zur Pandemie waren. 
Unsere Gemeinden haben alle 
ihre Lieblingshits und Schla-
ger. Und auch viele einzelne 
Personen bei uns in ihrer eige-
nen Tradition und Frömmig-
keit. Bis zum Reformationstag 
laden wir darum Sie alle ein , 
uns Ihre Lieblingslieder zu 

nennen. Wenn sie in einem be-
kannten Gesangbuch stehen, 
dann reicht uns die Angabe. 
Wenn Sie Lieder lieben, die Sie 
nur in Notenform haben, dann 
lassen Sie uns diese bitte in 
Kopie zukommen. 

Wir freuen uns über alte und 
neue, deutsche und fremdspra-
chige, fröhliche und hoff-
nungsvolle Lieder, die gerne 
von jungen Christinnen oder 
eher von älteren Semestern ge-
sungen werden. Unser Bremer-
havener Liederbuch soll so wer-
den, dass wir Lust haben, es zu 
Treffen mitzunehmen und da-
raus miteinander zu singen 
oder aber Zuhause darin zu 
lesen und zu spüren, was den 
Menschen hier an Liedgut 
wichtig ist.

Sie können Ihre Lieder über Ihr Gemeindebüro 
an uns weiterleiten oder aber direkt an: 

britta.miesner@t-online.de oder 
johanneskirche@t-online.de
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Jetzt fragen Sie vielleicht: 
Warum denn überhaupt ein 
neues Gesangbuch? Das jetzi-
ge ist doch noch neu und noch 
gut. Stimmt beides. Das jetzi-
ge Gesangbuch (EG) ist gerade 
erst 30, also blutjung. Die Ge-
sangbücher wurden bisher alle 
50 Jahre erneuert. Jetzt möch-
te man einen Sprint hinlegen 
und schon nach 40 Jahren ein 
neues Gesangbuch herausge-
ben. Das hat aber immer einen 
langen Vorlauf. 

Das jetzige Gesangbuch er-
schien in den Landeskirchen 
Mitte bis Ende der 90er Jahre. 
Das letzte Lied, das noch hin-
eingenommen wurde ist »Ver-
traut den neuen Wegen«. Und 
das auch nur aus einem beson-
deren Grund, denn eigentlich 
war die Liedsuche längst abge-
schlossen. 

Klaus-Peter Hertzsch hatte es 
zur Hochzeit seines Patenkin-
des geschrieben im Frühjahr 
1989. Kurz nach der Hochzeit 
wurde es auf den Montagsde-
monstrationen in der damali-
gen DDR überall verteilt und 
gesungen und wurde so ein 

ganz wichtiges Hoffnungslied 
bei dieser friedlichen Revolu-
tion. Daher kam es dann auch 
noch in unser Gesangbuch hi-
nein. 

Die meisten anderen neuen 
Lieder stammen aus den 
1970er Jahren. Sie sollen und 
müssen ja auch erprobt sein. 
Denn wer neue Lieder im Ge-
sangbuch möchte, muss ande-
re alte hinauswerfen, die dann 
sicherlich viele Gemeinden 
vermissen. Seit dem letzten 
Gesangbuch sind aber viele 
wunderbare neue Lieder ent-
standen, in den Gemeinden, 
für Kirchentage und in vielen 
neueren Gesangbüchern. 
Darum braucht die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland 
Ihren Rat.

Schick uns Dein Lied!
Wir suchen die Top 5 für das 
neue Gesangbuch bis zum  
2. August!

 »Lobe den Herrn« oder »Da 
wohnt ein Sehnen tief in uns«? 
»Anker in der Zeit« oder »Von 
guten Mächten«? Welches Lied 
singst Du am liebsten im Got-

tesdienst? Was ist Dein persön-
licher Hit? Genauer gefragt: 
Was ist Deine TOP 5? Denn 
genau die suchen wir. Und 
zwar für das neue Gesangbuch, 
das bis 2030 erscheinen soll. 

Zunächst digital, später auch 
in gedruckter Form.

Dabei kannst Du uns unter-
stützen. Schick uns Deine Lieb-
lingshits und zwar von Platz 1 

bis 5. Also genau die Songs, die 
auf jeden Fall im neuen Ge-
sangbuch stehen müssen. Seit 
dem Sonntag Kantate, 2. Mai, 
sind die Leitungen freigeschal-
tet. Seitdem kannst Du hier 
drei Monate lang Deine Vor-
schläge eintragen. Ob die Lie-
der bereits im aktuellen Ge-
sangbuch stehen oder nicht - 
ganz egal! Sollte zu Deinen per-
sönlichen Top 5 ein Lied gehö-
ren, das bisher in noch keinem 
Liederbuch zu finden ist, 
schick uns am besten die Noten 
mit Verfasser/in und Rechte-
angaben davon an 

impulsegesangbuch@ekd.de. 

Mit allen genannten Liedern 
wird sich der Liederausschuss 
der Gesangbuchkommission 
beschäftigen. Natürlich wer-
den aber neben diesen Lied-
vorschlägen auch noch die vie-
len bereits bestehenden Ge-
sang- und Liederbücher ge-
prüft werden. Die gemeinsa-
men Top 5 findest Du voraus-
sichtlich Ende des Jahres in der 
Liederapp Cantico. Wir freuen 
uns auf Deine Vorschläge.

Ein neues Gesangbuch für Deutschland
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"Lasst uns feiern dieses Fest" - ein Tauflied

,
T: Volker Nagel-Geißler 2002
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2. In der Taufe sagt Gott "ja", Halleluja,
    er ist immer für uns da, Halleluja.

3. Jesus sagt: "ich bin das Licht", Halleluja,
    "sei getrost und fürcht´ dich nicht !", Halleluja.

4. Was das Wasser uns verheißt, Halleluja,
    wird erfüllt von Gottes Geist, Halleluja.

5. Aber erst durch Gottes Wort, Halleluja,
    wirkt die Taufe immerfort, Halleluja.

6. Gott ist mit uns allezeit, Halleluja,
    ist zum Schutze stets bereit, Halleluja.

7. Wer im Glauben zu ihm hält, Halleluja,
    den führt er durch alle Welt, Halleluja.

T: Volker Nagel-Geißler 5/2002
M: trad.
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Noch ist die Spielzeit 2020 / 
2021 nicht vorbei – und das 
Theater kann in den letzten 
Wochen noch einmal richtig 
Gas geben. Das Ballett tanzt 
«Feuerwerksmusik», im Schau-
spiel werden «Kabale und 
Liebe» und «Girls & Boys» ge-
zeigt und das Musiktheater 
präsentiert die traditionelle 
Operettengala «Untern Linden, 
untern Linden» und «La Tra-
gédie de Carmen». Das gesam-
te Programm finden Interes-
sierte unter www.stadtthea-
terbremerhaven.de und auf 
dem in und vor dem Haus aus-
liegenden Spielplan-Flyer.
 
«DANKE BREMERHAVEN» – 
die große Abschiedsgala!
Nach 11 Jahren verabschieden 

sich Verwaltungsdirektorin 
Heide von Hassel-Hüller und 
Intendant Ulrich Mokrusch 
vom Stadttheater Bremerha-
ven. Grund genug für eine rau-
schende Gala, mit Beiträgen 
aus allen Sparten und prägen-
den Gast-Künstler*innen der 
vergangenen Spielzeiten. 
Neben dem Philharmonischen 
Orchester Bremerhaven wird 
die legendäre Blues Brothers 
Band für die musikalische Un-
termalung und – wie es sich 
für eine Gala gehört – Party-
stimmung sorgen.

Eine Danksagung an Publikum, 
Mitarbeiter*innen und alle, 
die mit Leib und das Stadtthe-
ater begleitet und unterstützt 
haben.

Termin: 3. Juli 2021, 19:30 
Uhr / Großes Haus
 
Für alle Veranstaltungen ist die 
Reservierung von Karten per 
Telefon unter 0471 49001 oder 
per Email an kasse@stadtthe-
aterbremerhaven.de möglich. 
Der Kartenkauf ist sowohl on-
line als auch von dienstags bis 
freitags zwischen 12 und 14 Uhr 
an der Theaterkasse und an der 
Abendkasse möglich.

Das Stadttheater spielt wieder!



»Ich weiß gar nicht, ob ich hier 
richtig bin, aber ich schreibe 
Ihnen, weil ich nicht mehr 
weiterweiß. Seitdem meine 
Mutter verstorben ist, habe 
ich ein Karussell im Kopf. Und 
das hört nicht auf, sich zu dre-

hen. Habe ich wirklich alles 
getan?« – So ähnlich könnten 
die ersten Sätze in einer Mail 
lauten, die uns in der Online-
Beratung erreicht. Oder: »Ich 
mache mir große Sorgen um 
unseren Jüngsten. Seit Coro-
na hat er sich sehr zurückge-
zogen, liegt nur noch im Bett 
mit dem Handy in der Hand. 
Wenn ich versuche, ihn zu mo-
tivieren, wenigstens einmal 
eine Runde um den Block zu 
drehen, ist er gereizt und ge-
nervt.«

Nicht erst seit Corona gibt es 
viele Gründe, eine Online-Be-
ratung in Anspruch zu neh-
men: Ich muss das Haus nicht 
verlassen und kann, wo immer 

ich gerade bin, meine Gedan-
ken und Sorgen aufschreiben. 
Ich wähle selbst den Zeitpunkt 
und bin an keine Öffnungszei-
ten gebunden. Manche Sorgen 
lassen sich leichter aufschrei-
ben als aussprechen. 

Seit April bietet das Evangeli-
sche Beratungszentrum auch 
Online-Beratung an. Das neue 
Beratungsangebot ergänzt die 
bewährten Beratungsformate 
für Paare, Familien und Ein-
zelpersonen. »Online-Beratung 
will nicht das direkte Gespräch 
ersetzen, aber für viele Men-
schen ist es aus unterschiedli-
chen Gründen nicht möglich 
sich direkt beraten zu lassen 
oder sie bevorzugen ein Bera-
tungsangebot ohne direkten 
Kontakt. Deswegen freuen wir 
uns, ein neues Angebot auch 
für diese Menschen anbieten 
zu können«, sagt Dipl. Psych. 
Christiane Köhler, Leiterin des 
Evangelischen Beratungszen-
trums.

Vielfältig sind die Themen, 
die in einer Online-Beratung 
Raum finden:
 
Online-Beratung findet als 
Mail-, Chat- oder Videobera-
tung statt. Sie ist ein kosten-
freies Angebot des EBZ in Ko-
operation mit der Diakonie 
Cuxland. Die Anmeldung er-
folgt direkt über die Internet-
seite des EBZ, www.ebz-bre-
merhaven.de.

Wenn Sie sich etwas von der 
Seele reden – oder schreiben – 
wollen: Wir sind für Sie da.

Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

 Bandagen, Einlagen

 Krankenpflegeartikel

Im Jahr 2022 wird es wieder 
ein ökumenisches Tauffest im 
Weser-Strandbad in Bremer-
haven geben. Den genaue Ter-
min, der im Juni oder Juli 2022 
sein wird, werden wir in der 
kommenden »Auf Kurs« Aus-
gabe im September bekannt 

geben. Es wird das 6. Ökume-
nische Tauffest in Bremerha-
ven sein und wieder mehr als 
1000 Menschen an der Weser 
versammeln um gemeinsam 
mit Familie und Freunden die 
Taufe von Jung und Alt zu fei-
ern.

Haben Sie bereits jetzt schon 
Fragen zum Tauffest, melden 
Sie sich gerne unter soehnke.
helms@evlka.de oder per Tele-
fon unter 0471-303734.

Söhnke Helms

Einmal die Sorgen von der Seele schreiben
Das Evangelische Beratungszentrum bietet ab sofort auch Online-Hilfe an

Ökumenisches Tauffest an der Weser: 
2022 ist es wieder soweit

Aus dem Kichenkreis35



☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

vrk.de/zahn-zusatz

VRK Agentur
Lars Keunemann
Telefon 0471 29429
Mobil 0171 2659084
lars.keunemann@vrk-ad.de

Online Kontakt.
Lars Keunemann

Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. | Diakonie Altenhilfe Bremerhaven gemeinn. GmbH | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 210 | www.diakonie-bhv.de     

• Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

• Jacobi-Haus  |  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

 • SeniorPartner  |  Tel: 0471 30 93 11 0  
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Wir helfen!

Das Diakonische Werk Bremerhaven e. V. und die Diakonie Altenhilfe Bremerhaven bieten Ihnen Betreuung und Pflege vom SeniorPartner bis hin zu 
unseren stationären Pflegeeinrichtungen. Unsere Mitarbeitenden von SenoirPartner helfen Ihnen selbstbestimmt in Ihrer Wohnung zu leben, und wenn 
Sie mögen mit anderen Nachbarn die Freizeit gemeinsam zu gestalten. Wir informieren Sie gerne über unsere Angebote – Tel: 0471 9 55 52 10.

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Evangelische Jugend 26

Vom 4. bis 16. August 
heißt es zum 50. Mal: 
»Sommerlagerzeit in 

Drangstedt«. Kinder im Alter 
von 10-14 haben wieder die 
Möglichkeit, zwei tolle und 
spannende Wochen auf dem 
Gelände der Ev.-luth. Freizeit- 

und Bildungsstätte zu verbrin-
gen. Mitten in der Natur wird 
Gemeinschaft gelebt. 
Olympiade, Geländespiele, 
Shows, Discos, Anspiele, kre-
ative Angebote und vieles 
mehr erwarten die Teilneh-
mer/innen.

In diesem Jahr ist das Thema 
»Feiertage«. Weihnachten und 
Ostern im Sommer? Neu er-
fundene Feiertage? Klingt ko-
misch, ist aber so. Spaß ist ga-
rantiert.

Anmeldungen können Sie 
unter sjd.bremerhaven@evlka.
de oder 0471-303734 anfor-
dern. Zudem gibt es die Mög-
lichkeit, sich direkt online an-
zumelden. Scannen Sie dazu 
einfach den QR-Code oder 
gehen sie auf https://
anmeldung.e-msz.de/con-
tent/sommerlager-drangs-
tedt-3567

Söhnke Helms | 
Stadtjugendreferent

50 Jahre Sommerlager in Drangstedt
Es sind noch Plätze frei



Mitte in der Natur, im 
Drangstedter Wald, 
liegt das zweite zu 

Hause vieler Jugendlicher der 
Evangelischen Jugend und Kin-
der aus Bremerhaven: Die Ev.-
luth. Freizeit- und Bildungs-
stätte Drangstedt. 12 kleine 
Hütten, ein großes Haupthaus, 
das gemütliche Blockhaus, ein 
Zeltplatz und das Natur-
schwimmbad lassen einen 
immer wieder in eine andere 
Welt eintauchen.

Auch für viele Kindertagesstät-
ten, Schulen und anderen Fa-
milienfreizeiten ist Drangstedt 
ein gern gewähltes Ziel von 
Freizeiten. Alt und Jung füh-
len sich in Drangstedt wohl. 
Damit dies so bleibt, arbeiten 
wir stetig daran, dass das Ge-
lände in einem guten und si-
cheren Zustand ist.

Pflasterarbeiten, neue Hüt-
tenbedachung und renovier-
te Zimmer
Neben vielen Pflasterarbeiten 
die im vergangenen Jahr erle-
digt wurden, stehen als nächs-
tes die Bedachungen der Hüt-
ten auf dem Aussengelände an. 
Das Reet auf den Dächern muss 
stätig gepflegt werden. Dies ist 
mit hohen Kosten verbunden 
und eine neue Bedachung mit 
Reet kostet sehr viel Geld. 
Daher haben wir uns entschie-
den eine Hütte, die es wegen 
eines Loches im Dach nötig hat, 
mit Dachziegeln zu decken. 
Diese Methode spart uns knapp 
50% an Kosten im Vergleich 
zu Reet. Auch wenn uns dieser 
Schritt nicht leichtgefallen ist, 
müssen wir auf den finanziel-
len Aspekt gucken. Nach dem 
Sommer werden wir dann ein 
Resümee ziehen und entschei-
den, ob die weiteren Hütten 
(wenn nötig), dann zukünftig 
auch mit Dachziegeln gedeckt 
werden.

Im Haupthaus steht die Reno-
vierung der Zimmer an. Star-
ten werden wir mit den vier 
Zimmern im Südflügel. Aktu-
ell befinden wir uns in der Pla-

nungsphase und den Bespre-
chungen mit Tischlern. Die 
Übernachtungszimmer sollen 
moderner und frischer werden, 
da die bisherige Einrichtung in 
die Jahre gekommen ist. Jedes 
Zimmer soll komplett neue 
Betten, Schränke und Sitz-
ecken bekommen, damit un-
sere Gäste sich wohl fühlen.

Neuer Tagesraum 
ist in Planung
Der große Tages- und Essraum 
im Haupthaus muss ebenfalls 
renoviert werden, da er für 
viele Gruppen zu klein gewor-
den ist. Er soll vergrößert wer-
den, damit mehr Möglichkei-
ten für Seminararbeiten oder 
weitere Freizeitgestaltungen 
gegeben sind. Zusammen mit 
dem Tagesraum muss die 
Küche renoviert werden, da es 
eine komplett neue Essenaus-
gabe geben wird, die dem ak-
tuellem Standard entspricht. 
Diese Umbaumaßnahme ist 
mit hohen Kosten verbunden, 
weshalb wir zum jetzigen Zeit-
punkt noch keinen Baustart be-
kannt geben können.

Förderverein ist eine große 
Unterstützung
Seit vielen Jahren gibt es den 
Förderverein der Freizeit- und 
Bildungsstätte. Die Arbeit und 
die Gelder, die die Mitglieder 
bereitstellen ist eine große Un-
terstützung für die stätige In-
standhaltung. Die große Sand-
kiste, die Platzbeleuchtung, 
die Umstellung auf LED im 
Blockhaus, die Holzverkleidun-
gen der Hütten und der in die-
sem Jahr entstandene neue Pa-
villon am hinteren Ende des 
Hüttengeländes sind einige 
umgesetzte und finanzierte 
Projekte des Fördervereines. 
Man munkelt, dass es bald 
auch ein Beachvolleyballfeld 
geben soll. Wenn sie Interesse 
am Förderverein haben, sch-
reiben sie gerne ein Mail an 
den Kontakt weiter unten oder 
rufen sie an.

Sie wollen helfen und uns 
unterstützen?
Alle vorhaben die wir auf dem 
Gelände der Ev.-luth. Freizeit- 
und Bildungsstätte Drangstedt 
umsetzten und planen sind mit 

Friesenstraße 16-19 · 27619 Schiffdorf-Spaden · Tel. 04 71/8 20 55

www.moebel-temmen.de

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

»Zu Hause ist es doch  
am schönsten«

Wir helfen ihnen seit über 70 
Jahren bei der Gestaltung 
ihrer Wohnräume.
Ob Neukauf auf 1500qm Aus-
stellungsfläche oder Neube-
zug und Reparatur  von  Pols-
termöbeln, Stühlen, Betten, 
Eckbänke und Fernsehses-

seln. Aus über 5000 Möbel-
bezugstoffen können Sie 
Ihren Favoriten wählen.
 
Nutzen Sie unsere Kompe-
tenz, Service und Beratung. 
Besuchen Sie uns unter www.
moebel-temmen.de oder zu 
den Öffnungszeiten: Mo-Fr 
von 10-13 + 14.30-18 Uhr Sa. 
von 10-13 Uhr

Bremerhaven

Sie haben eine Firma und 
suchen MitarbeiterInnen?
Da können wir Ihnen helfen. Lassen Sie 
uns ins Gespräch kommen. 
Wir qualifi zieren, beraten und betreuen 
unsere WerkstattmitarbeiterInnen 
an einem betriebsintegrierten 
Arbeitsplatz in Ihrem Unternehmen.
Rufen Sie uns an: Tel. 0471 – 962 67 42 
Mehr unter 
www.lebenshilfe-bremerhaven.de

Der Lebenshilfe-Mitarbeiter Maxim Okischew 
arbeitet gern bei der Firma Fiedler. Foto Ralf Masorat

Darf
,s ein 

bisschen Meer sein?

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Drangstedt – Es gibt immer was zu tun! 
Die Ev.-luth. Freizeit- und Bildungsstätte wird stetig modernisiert

hohen Kosten verbunden. 
Nicht nur die Umsetzung von 
neuen Projekten stehen an son-
dern auch die Instandhaltung 
aller Gebäude und Neben-
schauplätzen auf dem Gelän-
de. Neben der großartigen Un-
terstützung, die wir durch die 
beiden Spendenbriefe im Som-
mer und Winter erfahren, freu-
en wir uns sehr über Spenden, 
die wir durch Kollekten und 
Privatpersonen bekommen. 
Ihre Unterstützung hilft uns 
dabei, dass wir unsere Freizeit- 
und Bildungsstätte noch viele 
Jahre als Ort für Natur, Aus-
gleich vom Alltag und pädago-
gische Angebote erhalten kön-
nen. Vielen Dank!

Für Fragen zur Freizeit- und 
Bildungsstätte und zum För-
derverein können sie mich 

gerne unter soehnke.helms@
evlka.de oder unter 0471-
303734 kontaktieren.

Haben sie eine spezielle Frage 
zu einer Buchung oder möch-
ten mehr über die Räumlich-
keiten erfahren, nutzen sie 
gerne folgende Adresse: mail@
fbs-drangstedt.de

Sie möchten spenden? Wir be-
danken und bereit im Vorfeld 
bei ihnen für diese Unterstüt-
zung. Empfänger:
Kirchenamt Elbe-Weser
IBAN: DE07 2925 0000 0001 
9096 57
BIC: BRLADE21BRS
Betreff: Drangstedt

Söhnke Helms | Vorsitzender 
des Geschäftsführendenaus-

schusses Drangstedt

Aus dem Kirchenkreis37



Vierwöchiger Corona-Einsatz 
auf der Maersk Niamey
Ein Augenzeugenbericht

   Wiener Straße 5
   27568 Bremerhaven

   0471 / 9 54 31 - 0
   www.bew-bhv.de

- Alter ohne Angst -

Am 21./22. April 2021 wurde 
die Maersk Niamey durch die 
Hafenbehörden, Hafenärztin 
und Hafenkapitän unter Qua-
rantäne gestellt, weil an Bord 
der 21köpfigen Crew aus Indi-
en sich einige positiv geteste-
te Seeleute befanden. 

Am 23. April wurden durch den 
Infektionsschutztransport vier 
Covid19+Seeleute in zwei Qua-
rantäneflügel des Seemanns-
hotels Portside, 1. und 2. Etage, 
einquartiert. 

Durch die nun einjährigen Pan-
demie-Erfahrungen wurden 
die Zimmer – mittlerweile so 
eingerichtet mit Kühlschrank, 
Mikrowelle, Wasserkocher, im-
provisierter Speisekammer –, 
dass die Essensversorgung im 
hohen Maß autonom und kon-
taktlos auf den Zimmern ge-
schehen kann. 

Die Versorgung der Seeleute 
mit warmen Essen und allen 
anderen notwendigen Dingen 
im Hotel verlief auf Anweisung 
der Hafenärztin, weil nicht klar 
war, ob es sich um die indische 
Mutante handelte, möglichst 
kontaktlos mit kompletten Iso-
lationsanzug und entkeimen-
der Belüftung der Zwischen-
flure unter Bereitstellung des 
Essens auf einen Tisch VOR den 
Zimmertüren. Kommunikati-
on verlief über WhatsApp und 
den hausinternen Hoteltelefo-
nen. Das Essen wurde zu Be-
ginn vom indischen Koch des 
Quarantäne-Schiffs zubereitet 
und ins Hotel von den Mitar-
beitenden des Bordbesuchs-
dienstes der Seemannsmissi-
on transportiert. Dabei wurde 
die Verpackung des Essens an 
der Gangway am Schiff und da-
nach im Garten des Seemanns-
hotels desinfiziert, ehe es zu 
den Zimmern gebracht wurde. 
Der Koch wurde nach Eintref-
fen der Laborergebnisse auch 
als positiv getestet und in ein 
anderes Hotel in Bremerhaven 
unter Quarantäne gestellt. 

Zu dieser Zeit trat die Agentur 
auf die Hotelleitung zu, die die 
Maersk Niamey makelte, ob 
die Seemannsmission die nun 
verbliebenen 16 Crewmitglie-
der mit Essen im Hafen versor-
gen könnte. Dies wurde von 
der Seemannsmission ab dem 
6. Mai übernommen. Bei 
einem ortsansässigen indi-
schen Caterer wurden nun täg-
lich 40 Essen, vegetarisch und 
Huhn, bestellt und sowohl in 
die Hotelzimmer als auch ans 
Schiff gebracht. Hier fand mit 
entsprechendem Sicherheits-
abstand an der Gangway ein 
Austausch statt, wie es der 
Crew ergehe und was noch be-
nötigt werde. Der indische Ca-
terer lieferte täglich mittags 
um 12h im Hotel an und dank 
der zur Verfügung gestellten 
Warmhalteboxen konnten so-
wohl Mittag- und Abendessen 
auf einen Essenstransport in 
den Hafen pro Tag minimiert 

werden. Bei Entgegennahme 
der leeren Warmhalteboxen 
wurden alle Boxen an der 
Gangway und im Garten des 
Hotels desinfiziert, ehe sie dem 
Caterer zurückgegeben wur-
den. Zigaretten, Telefonkar-
ten, Tischtennis- und Tennis-
bälle wurden darüber hinaus 
durch die DSM Bremerhaven 
an Bord gebracht. Außer mit 
der Hafenärztin fand Aus-
tausch und Kontakt nur mit 
den Mitarbeitenden der See-
mannsmission statt. Niemand 
hatte zusätzlich Erlaubnis sich 
dem Schiff zu nähern. 

In den frühen Morgenstunden 
des 18. Mai, nach fast vier Wo-
chen Quarantäne, lief die Ma-
ersk Niamey nach vorliegen-
dem negativen Test des Kochs 
und allen anderen Crewmit-
gliedern Richtung Antwerpen 
aus.

Andreas Latz

Anlieferung des Essens durch die DSM Bremerhaven auf die 
Maersk Niamey

Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe
Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6
Generationen

SCHWERES
LEICHTER

MACHEN

SEIT 1874
Peter Osterndorff, Fachgeprüfter Bestatter

Ein Bereich der Elbe-Weser Welten gGmbH

eww.de
Elbe-Weser Welten gGmbH  Mecklenburger Weg 42  /  27578 Bremerhaven  /  0471 6890  /  info@eww.de  /  Geschäftsführer Robert Bau

Keine Zeit ...
    zum Waschen, Bügeln oder Mangeln?

     Mangel- & Bügelservice     
     Heinrich-Brauns-Str. 8 / 27578 Bremerhaven 
     Tel: 0471-926898-336  
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Die Seemannsmission Bremer-
haven und 16 Bahnhofsmissi-
onen halten  den Fahrradpil-
gerpass bereit. Allein, zu zweit 
oder in Gruppen machen sich 
Mitarbeitende und Interessier-
te auf den Weg zu einer oder 
mehreren Bahnhofsmissionen.  
Mit dem Fahrrad unterwegs zu 
sein, bedeutet viel und auch 
Unerwartetes ist zu entdecken: 
ein Jungfuchs im Straßengra-
ben, viele verschiedenfarbige 
Drillingsnistkästen an den 
Bäumen eines Dorfplatzes, den 
MegaHub (Containerumschlag 
der Bahn) bei Lehrte, einfach 
mal an der Bahn lang radeln, 
frische Luft genießen,  lieber 
mit Rücken- als mit Gegen-
wind.

Einige Bahnhofsmissionen ma-
chen im Laufe des Jahres beson-
dere Angebote und halten fort-
während besondere Tipps für 
Ihre Region bereit oder bieten 
thematische Führungen durch 
ihre Stadt an. Dafür bitten sie 
um vorherige Anmeldung. 

»https://in-verbindung-blei-
ben.wir-e.de« hält auf dem 
Laufenden über die verschie-
denen Angebote der einzelnen 
Bahnhofsmissionen sowie 
Tipps und Hinweise für die 
Touren unterwegs. Dort und 
im Pilgerpass finden Sie alle 
Bahnhofsmissionen und Tele-
fonnummern.

Es lohnt sich unterwegs zu sein, 
dabei besondere Dinge zu ent-
decken und bei der Ankunfts-
bahnhofsmission freundlich 
empfangen zu werden.

Wenn Sie Ihre Touren im Pil-
gerpass stempeln lassen, Ihre 
gefahrenen Kilometer doku-
mentieren und alles bis zum 
22. April 2022 bei einer der Sta-
tionen abgeben, nehmen Sie 
an einer Verlosung teil. 

Wir freuen uns über Ihre per-
sönlichen Berichte! Bleiben 
oder kommen Sie mit uns in 
Verbindung!

Für die Landesgruppe
Barbara Ziegler, 

radeln@bahnhofsmission.de 

Bahnhofsmissionen in Niedersachsen und Bremen 
wollen ein Jahr »In Verbindung bleiben«

In Verbindung bleiben

Täglich sorgen die Mitarbei-
tenden der Bahnhofsmission 
dafür, dass Menschen in Ver-
bindung bleiben – bei der Rei-
sehilfe, durch Zugbegleitun-
gen, aber auch durch die vie-

len Hilfsdienste und Gesprä-
che in den Stationen. Dabei 
fühlen sich die Mitarbeitenden 
dem Menschenfreund Jesus 
verbunden. Er ließ Menschen 
die Liebe Gottes spüren. Hier-
in folgen ihm die Teams der 
Bahnhofsmission nach. Ein tol-
ler Einsatz!

Zum Tag der Bahnhofsmission 
2021 starten Bahnhofsmissio-
nen eine ‚Verbindungsaktion‘ 
der besonderen Art. Ein Jahr 

lang laden sie ein, per Rad un-
terwegs zu sein und dabei un-
tereinander und mit den Bahn-
hofsmissionen in Verbindung 
zu bleiben. Machen Sie mit! Er-
kunden Sie unsere schönen 
Landschaften und erleben Sie 
dabei die bunte Welt der Bahn-
hofmissionen. Gottes Segen 
geleite Sie.

Jörg Hagen – Propst in Uelzen 
und Vorsitzender der ev. Lan-
desgruppe in Niedersachsen

Möge dein Weg
dir stets freundlich entgegenkommen,

Wind dir den Rücken stärken,
Sonnenschein deinem Gesicht Glanz geben

und dein Herz erwärmen.
Und bis wir uns wiedersehen,

halte Gott dich schützend in seiner Hand
T 0471 30 97 71 0 • Wurster Straße 91 • 27580 Bremerhaven

www.elektro-heinen.de

Die Küstenmaklerin-Claudia Otto von Otto & Co 
u. Küstenbaumschule Drangstedt

Immobilien-Vermittlung
Häuser, Mehrfamilienhäuser, Wohnungen, Grundstücke 

usw. im Elbe-Weserdreieck und weit darüber hinaus. 
Super Referenzen und zufriedene Kunden!

Fragen Sie uns und wir werden sie perfekt bedienen.

 Liebe Kunden, Bekannte und Freunde … 
schon gehört?

Claudia Otto 
0171-4066-716

Herbert Kornahrens 
04704-1358
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KONFIRMATION 2021
FEINE ADRESSEN RUND UM DAS BESONDERE FEST

Jan Müller
Inhaber

Bgm.-Smidt -Straße 98
27568 Bremerhaven
Tel. :  (0471) 45542
Fax: (0471) 415189

Seit 1934 bürgt der Name 
»Kathmann« für beste Qua-
lität, kompetente Beratung 
und Kundennähe. Wir garan-
tieren Ihnen, dass unsere Pro-
dukte die Bezeichnung 
»Frischfisch« und »Fein-
kost«  verdienen und  für 
höchste Qualitätsstandards 
zu fairen Preisen sorgen. Wir 
fertigen für Ihre Feier, indi-
viduelle Fischplatten, Cana-
pés, belegte Brötchen und 
vieles mehr an. In Corona-

Zeiten sind wir auch für Sie 
da! Es ist uns nur erlaubt, 
eine bestimmte Anzahl an 
Kunden im Geschäft zu be-
dienen, dadurch kann es zu 
kurzen Wartezeiten kommen. 
Gerne können Sie telefonisch 
vorbestellen und Ihre Ware 
an unserer Ausgabestelle ab-
holen. Wenn Sie Fragen 
haben oder etwas vorbestel-
len möchten, rufen Sie uns 
gerne unter der Telefonnum-
mer 04743-6426 an. 

Warme Küche: 
Di. - Fr. von 11 - 18 Uhr
Sa. 10.30 bis 13.30 Uhr

Öffnungszeiten: Montags Ruhetag  Di. - Do. 9.00 - 18.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.30 Uhr  Sa. 8.00 - 13.30 Uhr

Inh. Anke Hoyer
Tel. 04743 / 6426 • Leher Landstr. 74 • 27607 Geestland

www.fisch-kathmann-langen.de

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich

Tanzschule BEERd a n c e  &  m o r e

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.  Telefon 04 71 / 2 14 00
info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

Wir sind wieder für Sie da! 
Kindertanz und Hip Hop ab 3 Jahren, Latino und Dance4Fans ab 6 Jahren, K-Pop - für alle Altersgruppen -

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Das ideale Geschenk zur Konfirmation:Ein Geschenkgutschein für einen Tanzkurs bei Beer.

Neue Tanzkurse für Paare
Specials: Salsa, Discofox

Neue Jugendkurse 
ab September!

Konfirmation 2021Konfirmation 2021Konfirmation 2021Konfirmation 2021



Helfen macht glücklich! Mit 
Hilfe unserer Freiwilligen im 
SOLIDAR e.V. schenken wir 
Menschen mit demenzieller 
Veränderung mehr Freude und 
Lebensqualität. So organisie-
ren wir u.a. für Bewohnerin-
nen und Bewohner in der Pfle-
geeinrichtung HAUS IM PARK 
Aktionstage (Erdbeerfest, Ap-
felfest, gemeinsam Backen 
etc.), Ausflüge zum Wochen-

markt, den Tiergrotten, zu 
einem Bauernhof, auf den 
Weihnachtsmarkt etc. sowie 
den regelmäßigen Besuch der 
Bremer Klinik Clowns in den 
Wohngruppen. Darüber hin-
aus engagieren wir uns regel-
mäßig in den Wohngruppen 
und in der Sterbebegleitung.

Dafür erhalten wir viel Zu-
spruch und freuen uns darü-
ber. Aber nicht jeder, der hel-
fen möchte, hat die Zeit und 
fühlt sich befähigt, aktiv im 
Verein mitzuarbeiten. Daher 
haben wir ab sofort die Förder-
mitgliedschaft im SOLIDAR 
e.V. eingeführt.

Wer nicht aktiv sein kann 
oder möchte, kann den Ver-
ein SOLIDAR e.V. ab sofort 
als Fördermitglied unterstüt-
zen. Jeder Beitrag hilft uns, 
die aktive Freiwilligenarbeit 
noch wirkungsvoller zu ge-
stalten.  

Ein Fördermitglied (Mindest-
alter 18 Jahre) engagiert sich 
mit einem finanziellen Jahres-
beitrag für den Verein, muss 
aber nicht freiwillig oder eh-
renamtlich persönlich und 
aktiv für den Verein tätig sein.

Ab 5 Euro monatlich können 
Sie Gutes tun!
Mit den Mitteln aus dem För-
derbeitrag und Spenden ande-
rer Unterstützer*innen kön-
nen wir viel für demenziell ver-
änderte Menschen tun, um 

ihnen Freude und mehr Le-
bensqualität zu ermöglichen, 
ihre Familien zu unterstützen 
und das HAUS IM PARK in sei-
ner professionellen Arbeit zu 
begleiten. Jeder Euro hilft un-
serem Engagement und 
kommt direkt bei Menschen 
mit Demenz an!

Erfahren Sie mehr über uns 
und besuchen uns auf unserer 
Website www.solidar-fsd.de

Machen Sie den ersten 
Schritt und werden Sie För-
dermitglied! Melden Sie sich 
bei uns, wir senden Ihnen 
gerne unseren Aufnahmean-
trag zu. 

Kontaktadresse:
Klaus Böhmermann
Telefon 0471/7 30 30
boehmermann@t-online.de

Thilo Kelling
Vorsitzender SOLIDAR e.V.

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Stefan Herrmann
Pflegedienstleiter
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2 
27574 Bremerhaven 
Tel.: (04 71) 800 18-0 
Fax: (04 71) 800 18-11 
info@haus-im-park.net 
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

Menschen mit Demenz 
benötigen Ihre Unterstützung

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir11

J o h a n n - W i c h e l s - W e g  2   •   2 7 5 7 4  B r e m e r h a v e n   •   0 4 7 1 - 8 0 0  1 8 - 0   •   f s d @ h a u s - i m - p a r k . n e t  

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der Pflegeeinrichtung 
HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz –, engagiert. Der Verein sucht zur Verstärkung 
des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, die Lebensqualität der Bewohnerinnen und  
Bewohner im HAUS IM PARK zu bereichern. 

Wir pflegen die Seele!
Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen auf solidar-fsd.de

Werden Sie jetzt Fördermitglied im SOLIDAR e.V. 



Bestattungsvorsorge:Wir beraten Sie gerne! Unverbindlich und selbst-verständlich kostenfrei. 

Hafenstr. 108 · 27576 Bremerhaven · 24h     (0471) 43124
www.ellermann-bestattungen.de

PERSÖNLICH · FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG

Mit Herz und
     Erfahrung

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden …

Tel. 0471 8 12 00 - www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

… finden im Moment nicht statt. Sobald wir wieder starten dürfen,  
werden wir uns in den Gruppen und Kreisen miteinander verständigen.

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Louise-Schroeder-Straße 1,
T 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Di. + Mi. 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Pastorin Friederike Köhn,
Entenmoorweg 11-15
T 0471-65023
friederike.koehn@evlka.de
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastor Alexander Wilken,
T 6 20 87, Küsterin Simone 
Stalder, T 60689
www.lukaskirche-bremerhaven.de

Es mag zwar so scheinen, dass 
die Pandemie und mit ihr viel 
Leid uns gefangen hält; man 
fragt sich: wie wird die Welt, 
wie unser Gemeindeleben da-
nach aussehen, welche Ge-
schäfte oder Restaurants wer-
den nicht wieder aufmachen, 
welche Menschen nicht mehr 
unter uns sein?

Alle diese Fragen sind berech-
tigt und beschäftigen uns; wir 
vermissen das Singen, das Tref-
fen mit anderen Leuten, Ge-
meinschaft und die Unbe-
schwertheit. Es wird uns viel 
Geduld abverlangt – Warten 
können ist nicht jedermanns 
stärkste Seite … Auch sind wir 
noch immer nicht am Ende des 
Wartens angelangt und keiner 
weiß, wann es soweit ist. Wird 
unser Leben dann wieder so 
»normal« sein wie vor der Pan-
demie?

Wie aber können wir uns rüs-
ten, damit die Pandemie uns 
nicht immer weiter runter 
zieht? Wir erinnern uns an das, 
was wir schon geschafft haben: 
an die Gottesdienste, die wir 
digital oder analog auf die 
Beine gestellt haben, die vie-
len Stunden, die wir – hoffent-
lich produktiv – vor dem Bild-
schirm zugebracht haben; an 
die vielen Begegnungen – auf 
dem Wochenmarkt, beim Ein-
kaufen, am Telefon oder via 
Skype oder Zoom – und freu-
en uns auf reale Begegnungen, 
gemeinsames Essen und un-

beschwertes Beisammensein 
ohne Maske und Abstand. Viel-
leicht weiß man diese Dinge 
dann auch besser zu schätzen 
und kann seinen Blick ein 
wenig weiten:
»Wenn Hoffnung bei uns ein-
zieht, öffnet sich der Horizont. 
Wir fangen an zu leben, weil 
der Himmel bei uns wohnt.«

Wir dürfen nicht vergessen, 
dass Gott uns zugewandt bleibt 
und uns seine Hand reicht; er 
wird uns durch dieses Tal füh-
ren und uns immer wieder 
Hoffnung schenken. 

Das möchte diese CD vermit-
teln und uns im Durchhalten 
stärken. An ihr wirken einzel-
ne ChorsängerInnen, unsere 
Diakonin und die PastorInnen 
mit. Die einzelnen Tracks wer-
den dann auf unserer Home-
page zu finden sein. 

Wer eine CD haben möchte, 
melde sich bei V. Nagel-Geiß-
ler (Tel. 803958 oder volker.
ng@nord-com.net) oder den 
anderen Hauptamtlichen .

Noch trauen wir uns nicht, ein 
großes gemeinsames Fest zu 
planen. Angeregt von unserem 
liebevoll vorbereiteten Oster-
spaziergang laden die Nordge-
meinden aber zu einem Som-
merfest to go ein. So wie an Os-
tern - nur dieses Mal bei geni-
alem Wetter - laden wir an über 
30 Stationen in unserer Nordre-
gion ein, in kleinen Gruppen 
und Familien miteinander Rät-

sel zu lösen, Spiele zu spielen, 
Wettkämpfe auszutragen oder 
eine Kleinigkeit zu essen. 

Wir werden unsere Angebote 
natürlich noch dem anpassen 
müssen, was dann möglich und 
erlaubt ist. Einen genauen La-
geplan der Stationen können 
Sie sich morgens an unseren 
drei Kirchen abholen oder im 
Internet bei unseren Gemein-

den nachschauen. Darum: Wir 
haben schon viele Ideen, der 
Kindergarten macht Spiele aus 
den 50 Jahren seines Bestehens, 
bei Herrn Zippel gibt es neben-
an die gute Bratwurst …

Haben Sie noch schöne Ideen? 
Wollen Sie eine Station bei sich 
Zuhause anbieten? Dann mel-
den sich sich doch bitte bei Ul-
rike Hartmann!

»Damit ihr Hoffnung habt 
und nach der Zukunft fragt, 
damit das Leid der Welt uns 

nicht gefangen hält, 
bleibt Gott uns zugewandt 
und reicht uns seine Hand, 
damit die Hoffnung bleibt 

und die Liebe.«

KIRCHENMUSIK NORD

CD »Damit Ihr Hoffnung habt«

Sommerfest to go  
am 4. September von 10 bis 18 Uhr
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David Peter darf sich in einem 
Jahr wieder Pastor nennen. Zur 
Zeit ist er »Pfarrverwalter in 
Ausbildung«, weil er in den 
Dienst unserer Landeskirche 
wechselt. Er kommt als sehr 
erfahrener Prediger und Seel-
sorger zu uns und wir dürfen 
ihn ein Jahr lang begleiten, um 
ihm die wenigen Aufgabenfel-
der näher zu bringen, die er 
bisher nicht kennt. Wir freuen 
uns darauf, gerade in einer 
Zeit, in der wir ohnehin ge-
meinsam auch mit vielen Eh-
renamtlichen nach der langen 
Pause unsere Gemeindearbeit 
reflektieren und erneuern wol-
len. Ein herzliches Willkom-
men, lieber Kollege Peter, wie 
schön, dass wir Sie bei uns 
haben!
 
David Peter stellt sich vor:
Moin. Ich bin David Peter. 43 
Jahre jung; seit 1999 verheira-
tet mit Julia. Wir wohnen mit 
unseren 4 Kids im Eckernfeld.
Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Nordhessen. Mit 17 
Jahren ging es nach Schmal-

kalden in Südthüringen. Stu-
diert habe ich in Marburg und 
meine erste Dienstelle war im 
Kasseler Umland.
Seit 13 Jahren leben wir in Bre-
merhaven, und bis vor einem 
Jahr war ich der Prediger der 
Landeskirchlichen Gemein-
schaften von Bremen-Nord bis 
Bremerhaven. Dazu gehört 
auch die LKG in der Cherbour-
ger Str. Der Eine oder die An-

dere kennt mich vielleicht 
daher.
Ein Jahr hab ich mich als 
hauptamtlicher Homeschool- 
Betreuer meiner Kids und 
Hausmann unseres überschau-
baren Chaos verdingt. Und 
nun, seit dem 1.Juni 2021, bin 
ich Pfarrverwalter in Ausbil-
dung. Pfarrverwalter:innen 
sind einzelne Personen, die in 
ihrem bisherigen Leben bereits 

»pfarramtlichen Aufgaben« 
übernommen haben und in 
einem einjährigen Kurs darauf 
vorbereitet werden, Pastoren-
stellen zu übernehmen.

Warum gehe ich diesen Weg? 
Weil ich gerne mit vielen ver-
schiedenen Menschen Gemein-
de Gottes gestalten und entwi-
ckeln möchte. Ich möchte 
hören, und wenn möglich, 
auch helfen. Und ich würde 
gerne mit Ihnen über Gott 
nachdenken. Ein absoluter 
Glücksmoment wäre es, einen 
Menschen dabei zu unterstüt-
zen, wie sie oder er Frieden mit 
Gott findet.
Nun habe ich ein Jahr Zeit für 
verschiedene Fortbildungen 
und um die Johanneskirchen-
gemeinde kennenzulernen. Ich 
freue mich auf diese neue He-
rausforderung.

Ein ganz herzliches Danke-
schön, dass Sie mir hier die 
Chance geben, viele kleine und 
größere, unscheinbare und of-
fensichtliche Elemente auszu-

Für ein Jahr in unserer Gemeinde

probieren, Fehler zu machen 
und zu lernen. Danke auch an 
Pastor Ritter, als meinem Men-
tor in dieser Zeit. Und ein gro-
ßes Dankeschön an Alle, die 
mich zu diesem Weg ermutigt 
und unterstützt haben.

Unter der Rampe 6
Deichstr. 81 · Bremerhaven
Tel. 0471/50 41 27 52
www.partyservice-rehbein.de

2 Adressen für Ihren Mittagstisch

Wir sind
umgezogen!

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Comercial
u.v.m.
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Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:

SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE31 2925 0000 0001 9446 30

Spezifizieren Sie Ihre Gabe gern durch einen bestimmten Ver-
wendungszweck: Jugendarbeit / Konfirmandenarbeit / Senio-
renarbeit / Flüchtlingshilfe / Diakoniekasse / Gemeindehaus

Telefon 0471 92600 - 1
www.woge-bremerhaven.de

Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Voller Hoffnung und Sehn-
sucht schauen wir auf die vor 
uns liegenden Wochen. End-
lich sinken die Inzidenzzahlen 
und wir freuen uns auf all das, 
was nun wieder möglich ist. 
Auch in unseren Gemeinden 
warten wir sehnsüchtig dar-
auf, dass wir uns wieder tref-
fen können – immer noch mit 
Abstand und Anstand.

Nu geit dat wieder los
Endlich durften wir wieder Kin-
der taufen. Unsere verschobe-
nen Konfirmationen stehen vor 
der Tür. Unsere Gruppen und 
Kreise werden wieder vorsich-
tig beginnen, sich zu treffen. 
Erst einmal vielleicht im Frei-
en, so wie das in den nächsten 
Wochen möglich sein wird. Sin-
gen in geschlossenen Räumen 
wird für größere Gruppen wei-
terhin nicht möglich sein. Aber 
Kindergruppe, Bibelkreis und 
vieles andere kann nun endlich 
vorsichtig wieder starten.

Gottesdienste  
ohne Anmeldung
Viele Wochen war unsere Kir-
che geschlossen. Dann haben 
wir mit einer Beschränkung 
auf 20 und dann auf 30 Perso-
nen geöffnet. Nun gelten wie-
der einfach die Anstandsre-
geln. An 30 Plätzen können bis 
zu drei Personen aus einem 
Haushalt sitzen. Daher verzich-
ten wir jetzt wieder auf Anmel-
dungen. Kommen Sie einfach 
vorbei und feiern Sie mit uns 
Gottesdienst.

Endlich wieder miteinander 
Singen
Einer der schönsten Gottes-
dienste seit langer Zeit war der 
Pfingstmontagsgottesdienst. 
Wir feierten ihn an drei ver-
schiedenen Orten. Ich selbst 
war mit meinen Kollegen 
Scheiermann und Keil am Och-
senturm. Bei unerwartet tol-
lem Wetter haben wir einen so 
fröhlichen Gottesdienst gefei-

ert, wie schon lange nicht 
mehr. Und es war zum ersten 
Mal seit Beginn der Pandemie 
möglich miteinander zu sin-
gen. Mittlerweile ist dies auch 
in Bremerhaven erlaubt. 
Darum freuen wir uns auf viele 
schöne Freiluftgottesdienste 
in den Sommermonaten. Sin-
gen Sie doch mal wieder mit! 

Sebastian Ritter

Endlich Konfirmanden-
unterricht!
In unseren vier Nordgemein-
den laden wir gerade die Kin-
der zum Konfirmandenunter-
richt ein. Zum einen die Viert- 
und FünftklässlerInnen zum 
Vorkonfirmandenunterricht 
und dann die Großen zum 
Hauptkonfer. Haben Sie noch 
keine Post bekommen? Soll Ihr 
Kind dabei sein? Es wird ein 
tolles und wichtiges Jahr wer-
den. Melden Sie sich gerne bei 
uns.

Hoffnung

 Christiane Veit-Koop
Rechtsanwältin Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht
Verwaltungsrecht

Steuerrecht

rain.veit-koop@email.de

Telefon (0471) 96 90 02 22
Telefax (0471) 96 90 02 20

Schifferstraße 7
27568 Bremerhaven
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Die Bremer Mezzosopranistin 
Stefanie Golisch gestaltet 
neben Engagements in vielen 
Opernhäusern in Deutschland 
und Italien seit vielen Jahren 
Liederabende, die sie mit dem 
Bayreuther Autor und Regis-
seur Uwe Hoppe erarbeitet.
Im vergangen Jahr musste sie 
ihre Liederabende für das neu-
este Projekt über Bonhoeffer 
alle wieder absagen und mach-
te aus der Not daraus eine mu-
sikalische Andacht oder einen 
geistlichen Liederabend, den 
sie seither in über 30 Kirchen 
vorgetragen hat. Sehr schnell 
merkte sie, dass dieses Format 
dem Theologen Bonhoeffer 
und der Situation der Pande-
mie viel angemessener ist.

Wir freuen uns sehr, dass sie 
diesen Gottesdienst auch mit 
uns feiern möchte. Wenn die 
Anmeldungen es nötig ma-
chen, auch mehrfach hinterei-
nander. Melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro oder über 
unsere Homepage an. Eintritt 
gegen eine Spende.

Pastor Frank Mühring 
schreibt dazu: 
»Von guten Mächten« – Bon-
hoeffer einmal anders … 
Stefanie Golisch bringt uns 
durch Lieder großer Kompo-
nisten und durch Texte von 
Uwe Hoppe den ganzen Men-
schen Dietrich Bonhoeffer 
nahe. Das Leben des bekann-
ten evangelischen Theologen 
und Widerstandskämpfers 
wird von der musikalischen 
Seite aus erschlossen. Ein-
dringlich und mit beeindru-
ckender Intensivität interpre-
tiert die Mezzosopranistin Lie-
der von Johann Sebastian Bach, 
Hugo Wolf, Franz Schubert und 
anderen, die zum Kosmos des 
Kulturprotestantismus jener 
Zeit gehören. 

Das Leben Dietrich Bonhoef-
fers, der selbst ein großartiger 
Pianist war, wird durch die cle-
vere Liedauswahl neu erfahr-
bar gemacht. Stefanie Golisch 
wechselt technisch versiert 
zwischen Sprech- und Sing-
stimme hin und her. Briefe und 

Gedichte Bonhoeffer werden 
meisterhaft zitiert. Die Lieder 
sind der »Kraftraum« des Theo-
logen, in den uns die Sängerin 
immer tiefer hineinzieht. Die 
Texte von Uwe Hoppe lassen 
Facetten einer pastoralen Ge-
stalt kennen, die darauf war-
tet, aus der kirchlichen Um-
klammerung frei gelassen zu 
werden, um allen Menschen 
bekannt gemacht zu werden. 

Musikalische Andacht mit Stefanie Golisch am 11. Juli um 17 Uhr

»Von guten Mächten« –  
Bonhoeffer einmal anders … 

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

BERUFLICH 
WEITER DURCH
BILDUNG

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  
G E S U N D H E I T
Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH

wisoakG
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Barkhausenstraße 16 
27568 Bremerhaven
Telefon 0471·595-0
Email info-bhv@wisoak.de
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Tel.: 0471 / 2 11 67

Dr. UHE HNO
Grashoffstr. 6

 

27570 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 2 11 67

 

Fax: 0471 / 2 39 55
 

Sprechzeiten: Mo. – Fr. 9 – 12 + 15 – 18 Uhr 
außer Mittwochnachmittag

Arzt- 
Praxis

Dr. med. Sylke Uhe

Fachärztin für 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
Allergologie
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»Evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Leherheide« 
soll der Name lauten. Da das 
Gebiet der neuen Gemeinde 
den Stadtteil Leherheide ab-
deckt, ist diese Bezeichnung 
besonders praktikabel. 

Wer als Gemeindeglied in 
Leherheide wohnt, gehört zur 
gleichlautenden Kirchenge-

meinde. Das macht das Aufsu-
chen unserer Gemeinde beson-
ders einfach.

In der letzten Ausgabe hatten 
wir unsere Gemeindeglieder 
gebeten, sich an einer Abstim-
mung zu beteiligen. Unsere 
beiden Kirchenvorstände der 
Lukas- und der Markus-Kir-
chengemeinde hatten Vor-

schläge erarbeitet, die den Re-
geln der Landeskirche entspre-
chen. Das Ergebnis der Abstim-
mung fiel derart knapp aus, 
dass beide Kirchenvorstände 
noch einmal abgestimmt 
haben. Das Ergebnis der Kir-
chenvorstände deckt sich mit 
dem Ergebnis der Abstimmung 
in beiden Gemeinden.

Bei der Namensgebung hat die 
Kirchenleitung das letzte Wort. 
Daher steht unsere Auswahl 
noch unter diesem Vorbehalt. 
Doch die Kirchenvorstände 
sind zuversichtlich, dass der 
Vorschlag gute Chancen hat. 
Unabhängig davon werden die 
Markus- und die Lukaskirche 
ihre Namen behalten.

Name der neuen Gemeinde

SFL – Seniorengymnastik: 
Dienstag 9:45 (Frau Grochow-
ski, Tel. 04743-277976)
Die Tafel: Dienstag und Don-
nerstag 11.00 Uhr
WeightWatchers: Di., 18 Uhr

Rheumaliga: Donnerstag, 
16.00 Uhr
Freundeskreis, Selbsthilfegrup-
pe f. Alkoholgefährdete: Don-
nerstag, 19.00 Uhr (Frau Tolle 
0471-87704)

Gäste im Lukas Gemeindezentrum:

HANSA Marie-von-Seggern-Heim
Hausleitung Hasan Sen
Wurster Straße 47 | 27580 Bremerhaven 
Telefon 0471 892-0
E-Mail mvsh@hansa-gruppe.info

HANSA Service-Wohnanlage Abbestraße
Hausleitung Hasan Sen
Abbestraße 1 | 27580 Bremerhaven 
Telefon 0471 892-0
E-Mail mvsh@hansa-gruppe.info

Gepflegt wohlfühlen
in Bremerhaven!

HANSA Pflegezentrum Am Bürgerpark
Hausleitung Eleonore Meuer
Hartwigstraße 8 | 27574 Bremerhaven 
Telefon 0471 147-0
E-Mail pz.buergerpark@hansa-gruppe.info

Bei Fragen beraten wir Sie gerne. Wir freuen uns auf Sie! www.hansa-gruppe.info

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04743) 95 86 94 
www.exil-design.de

Exil_1SP50.indd   1 17.06.13   11:07

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

16Wir im Norden: Aus der Lukas- und Markuskirche



Die Telefon – und ChatSeelsor-
ge Elbe-Weser ist für Ratsu-
chende rund um die Uhr er-
reichbar und damit eine wich-
tige Ansprechpartnerin in Kri-
sensituationen. Besonders 
während der Corona Pandemie 
wurde und wird die wichtige 
Funktion von Telefonseelsor-
ge deutlich.

Um diese wichtige Arbeit ver-
lässlich tun zu können, wer-

den neue Mitarbeitende ge-
sucht, die Menschen am Tele-
fon oder im Chat begleiten 
möchten. Der nächste Ausbil-
dungskurs für ehrenamtlich 
Mitarbeitende startet im Sep-
tember 2021. Für diesen Kurs 
sind noch Plätze frei.

Kursteilnehmende werden so-
wohl für das Telefon als auch 
für den Chat ausgebildet und 
können sich am Ende für beide 

Formen der Seelsorge oder eine 
davon entscheiden.

Mitarbeitende erhalten eine 
fundierte einjährige, kosten-
lose Ausbildung und erweitern 
so ihre Kompetenzen in viel-
fältiger Weise. Für die Mitar-
beit geeignet sind Frauen und 
Männer, die allen Anrufenden-
und Ratsuchenden im Chat 
offen und vorbehaltlos begeg-
nen, um sie zu begleiten oder 

um gemeinsam mit ihnen 
einen Weg aus der Krise zu fin-
den. Nach der Seelsorge-Aus-
bildung sind weitere Fortbil-
dungen und begleitende Su-
pervision selbstverständlich.

Interessierte sollten die Bereit-
schaft zu lernen und zur Arbeit 
an der eigenen Person mitbrin-
gen, sie sollten belastbar und 
verschwiegen sein und ande-
re Menschen ohne Vorurteile 
annehmen können.

Der Kursus mit drei Wochen-
endseminaren und 14 Schu-
lungsabenden startet im Sep-
tember 2021 mit einem Bewer-

berwochenende und umfasst 
185 Stunden. Ausbildungsin-
halte sind: Gesprächsführung, 
Krisenintervention und Um-
gang mit Problemen, die am Te-
lefon und im Chat immer wie-
der angesprochen werden, wie 
u.a. Einsamkeit, Trauer, Suizid 
und Beziehungsprobleme.

Interessierte wenden sich an 
die Geschäftsstelle der Tele-
fonseelsorge Elbe-Weser. 
www.telefonseelsorge-elbe-
weser.de, ts.elbe-weser@evlka.
de, T: 04745-6029

Daniel Tietjen Leiter  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser

Telefonseelsorge317

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Telefonseelsorge Elbe-Weser 
startet neuen Ausbildungskurs



Die perfekte Beschattung
für Ihre Zuhause

Telefon 0151 58542592 

info@cuxlandbauelemente.de

www.cuxlandbauelemente.de

Fenster • Haustüren • Rollläden 

Insektenschutz • Zimmertüren 

Balkonverglasungen • Garagentore

Wintergärten uvm.

Wir legen Wert auf Qualität!

Unsere neue Ausstellung:

Lassen Sie sich überraschen!

Zimmertüren · Fussböden

Paneele · Terrassendielen
Zäune · Grillgeräte

Hermann Ehlers GmbH & Co. KG

Am Grollhamm 2
27574 Bremerhaven

0471 944630
info@holz-ehlers.de



Gottesdienste19

Freitag, 18. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 20. Juni
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
11 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Weber
15 Uhr 	����� Christuskirche, mit Verabschiedung 

von P. Schefe, Sup. Wendorf-von 
Blumröder, P. Schefe

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, Prädikanten
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Pfeifer (nur mit Anmeldung,  
s. Wulsdorf-Seiten)

10 Uhr 	����� Martinskirche, L. Thiele

Gottesdienst unter’m Himmelszelt
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), P. Schefe 

10 Uhr 	����� Johanneskirche, Vorstellung der  
KonfirmandInnen, Team

10 Uhr 	����� Markuskirche, Vorstellung der  
KonfirmandInnen, Team 

Freitag, 25. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 27. Juni
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Pn. Breden
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich 
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, L. Heiland
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), P. Plath

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer 

(nur mit Anmeldung, s. Wulsdorf-
Seiten)

10 Uhr 	����� Martinskirche, mit Taufe,  
Pn. Breuer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
18 Uhr 	����� Christuskirche, Musikalischer 

Abendgottesdienst, Ln. Asmussen

Freitag, 2. Juli
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 03. Juli
Gottesdienst in anderen Sprachen
15 Uhr 	����� Kreuzkirche, Arab.-ev. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag, 4. Juli
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche mit Taufe, P. Maschke
18 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Peter, ab 17.30 

Uhr Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Peter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	�����  Pauluskirche, evtl. mit Abendmahl, 

Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	�����  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), P. Langhorst

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, Gottesdienst 

Präsenz wenn Inzidenz < 50
10 Uhr 	����� Martinskirche, mit Taufe, Pn. Breuer

Konfirmationen
	���������������� Martin-Luther-Kirche, nachgeholte 

Konfirmationsgottesdienste aus dem 
Jahr 2020 (nur Konfis und Gäste)

	���������������� Dionysiuskirche Wulsdorf, nachge-
holte Konfirmationsgottesdienste 
aus dem Jahr 2020 (nur Konfis und 
Gäste)

Freitag, 9. Juli
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 11. Juli
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr 	����� Johanneskirche, PiR. de Buhr
18 Uhr 	����� Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Pauluskirche, mit Taufmöglichkeit, 

Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche), Ln. 
Wandersleb

17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, Gottesdienst 
Präsenz wenn Inzidenz < 50

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer
18 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Ln. Bülles,  

Prn. Funck (nur mit Anmeldung,  
s. Wulsdorf-Seiten)

Konfirmationen
	���������������� Dionysiuskirche Wulsdorf, Konfir-

mationsgottesdienste (nur Konfis 
und Gäste)

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr 	����� Christuskirche, Krabbelgottesdienst, 

P. Schefe und D. Theiler

Freitag, 16. Juli
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Samstag, 17. Juli
Konfirmationen
	���������������� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken 

Sonntag, 18. Juli 
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Zionkirche, P. Maschke
17 Uhr 	����� Stadtparkgottesdienst hinter der 

Pauluskirche mit Gospelmusik,  
Pn. Ihlenfeldt,  
P. Keil, Ln. Sandra Mio

11 Uhr 	����� Kreuzkirche, Pn. Kim
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), P. Plath

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht 
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht, Gottes-

dienst Präsenz wenn Inzidenz < 50
11 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Freiluftgottesdienst, Pn. Pfeifer,  
P. Schäfer, Posaunenchor Surheide 
(angefragt) (nur mit Anmeldung,  
s. Wulsdorf-Seiten)

10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Jaensch

Konfirmationen
	���������������� Johanneskirche, P. Ritter
	���������������� Markuskirche, Pn. Köhn 

Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr 	����� Pauluskirche, Gospelchurch,  

Pn. Ihlenfeldt

Sonntag, 25. Juli
Gottesdienste
11 Uhr 	����� bei der Johanneskirche, Sommerkir-

che, P. Ritter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden mit Einführung  
Prn. Johannsen, Pn. Eurich,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

10 Uhr 	����� Pauluskirche,  
Pn. Ihlenfeldt

10 Uhr, 	���� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), Sommerkirche, P. Plath

17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht, Gottes-
dienst Präsenz wenn Inzidenz < 50

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer



20Gottesdienste

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Sommerkir-
che »Lieblingstexte«, Pn. Pfeifer 
(Psalm 57) (nur mit Anmeldung,  
s. Wulsdorf-Seiten)

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
18 Uhr 	����� Christuskirche, Musikalischer 

Abendgottesdienst, Sup. Wendorf-
von Blumröder

Sonntag, 1. August
Gottesdienste
10 Uhr 	����� beim Ochsenturm, Sommerkirche 

mit Verabschiedung von P. Maschke, 
Sn. Wendorf

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 
Gottesdienst der ev.-ref. und ev.- 
luth. Gemeinden, NN

10 Uhr 	�����  Pauluskirche, evtl. mit Abendmahl, 
Pn. Ihlenfeldt

10 Uhr 	����� Kreuzkirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), Sommerkirche, P. Langhorst

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, Gottesdienst 

Präsenz wenn Inzidenz < 50
17 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sommer-

kirche »Lieblingstexte«, Prn. Funck 
und Preissner (Jesaja 66,10-14) und 
Einführung von Frau Funck als Prädi-
kantin (nur mit Anmeldung, s. Wuls-
dorf-Seiten), Pn. Pfeifer,  
Sup. Wendorf-von Blumröder. 

10 Uhr 	����� Martinskirche, mit Taufe, Pn. Breuer

Sonntag, 8. August 
Gottesdienste
11 Uhr 	����� bei der Markuskirche, Sommerkir-

che, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden, Prn. A. Johannsen

10 Uhr 	����� Pauluskirche, mit Taufmöglichkeit, 
Pn. Ihlenfeldt

10 Uhr 	�����  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz mit den Geeste-
münder Gitarren (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), Sommerkirche, P. Langhorst

17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, Gottesdienst 
Präsenz wenn Inzidenz < 50

10 Uhr 	����� Auferstehungskirhe, Prn. Funck
	���������������� Martin-Luther-Kirche, Sommerkir-

che »Lieblingstexte«, Ln. Bülles 
(Matthäus 28,20) (nur mit Anmel-
dung, s. Wulsdorf-Seiten)

Sonntag, 15. August
Gottesdienste
11 Uhr 	����� bei der Lukaskirche, Sommerkirche, 

P. Wilken

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Gemeinsamer 
Festgottesdienst der ev.-ref. und ev.- 
luth. Gemeinden,  
P. Keil

10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), Sommerkirche, P. Plath

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht 
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht, Gottes-

dienst Präsenz wenn Inzidenz < 50
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sommer-

kirche »Lieblingstexte«, PiR. Schlü-
ter (Epheserbrief 2,4-10) (nur mit An-
meldung, s. Wulsdorf-Seiten)

10 Uhr 	����� Martinskirche,  
Prn. Funck

Sonntag, 22. August
Gottesdienste
11 Uhr 	����� bei der Ref. Gemeinde, Heideschul-

weg, Sommerkirche, P. Keil
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden, P. Meyer

10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), Sommerkirche, P. Plath

17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht, Gottes-
dienst Präsenz wenn Inzidenz < 50     

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Sommerkir-

che »Lieblingstexte«, P. Schäfer (Ge-
meindewahl) (nur mit Anmeldung,  
s. Wulsdorf-Seiten)

Gottesdienst mit Taufe
11 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Weber

Sonntag, 29. August
Gottesdienste
11 Uhr 	����� bei der Johanneskirche, Sommerkir-

che, P. Peter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-ref. und ev.-
luth. Gemeinden, P. Keil

10 Uhr 	����� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), Sommerkirche, Sup. Wendorf-
von Blumröder

17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht, Gottes-
dienst Präsenz wenn Inzidenz < 50     

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sommer-
kirche »Lieblingstexte«, P. Leßmann-
Pfeifer (1. Mose 32,23-33) (nur mit 
Anmeldung, s. Wulsdorf-Seiten)

Konfirmation der »Flotte«
ab 10 Uhr 	Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt,  

Dn. Memedovski, PiR. de Buhr

Freitag, 3. September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler
17 Uhr 	����� Christuskirche, Schulanfänger- 

gottesdienst, D. Theiler

Sonnabend, 4. September
Konfirmation
15 Uhr 	����� Kreuzkirche, Pn. Ihlenfeldt
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Sonntag, 5. September
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

Uhr mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	�����  Pauluskirche, evtl. mit Abendmahl, 

Pn. Schridde
10 Uhr 	�����  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter 10.10 Uhr in der Christuskir-
che), P. Langhorst

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, Gottesdienst 

Präsenz wenn Inzidenz < 50
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, mit Verab-

schiedung von Gemeindesekretärin 
Marion Hartmann, Chor »Go Spirit« 
(angefragt), Pn. Pfeifer, P. Schäfer 
(nur mit Anmeldung, s. Wulsdorf-
Seiten)

10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Konfirmationen
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Dn. Meme-

dovski, Pn. Ihlenfeldt

Freitag, 10. September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 11. September
Konfirmationen
	���������������� Marienkirche, P. Langhorst

Sonntag, 12. September
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, P. Peter
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Pn. Breden
18 Uhr 	����� Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst Open Air 

auf dem Kirchplatz, Ln. Wandersleb
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, Gottesdienst 

Präsenz wenn Inzidenz < 50
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, P. Latz
18 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Ln. Bül-

les, P. Schäfer (nur mit Anmeldung, 
s. Wulsdorf-Seiten)

17 Uhr 	����� Martinskirche, Plattdeutscher  
Gottesdienst, PiR. Bertelsmeyer

Konfirmationen
	���������������� Christuskirche, P. Langhorst

Freitag, 17. September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 18. September
Konfirmationen
	���������������� Martinskirche, Pn. Breuer,  

Dn. Frieden und Team

Sonntag, 19. September
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche,  

P. Peter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Pauluskirche, mit Taufmöglichkeit, 

Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche mit 

Tauferinnerung, P. Plath und D. 
Theiler

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht, Gottes-

dienst Präsenz wenn Inzidenz < 50
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer 

(nur mit Anmeldung, s. Wulsdorf-
Seiten)

Konfirmationen
	���������������� Martinskirche, Pn. Breuer,  

Dn. Frieden und Team

Gottesdienst mit Taufe
11 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Weber



Massivholz Küchen und Möbel.
Mit allen Sinnen erleben.
Rübehorster Str. 29 · 27442 Gnarrenburg-Brillit
Tel.: 04763-6019 · www.naturmoebelhaus-ehlen.de

Öffnungszeiten nach Vereinbarung und:
Montag-Freitag: 10.00-12.00 Uhr und von 15.00-18.00 Uhr.
Mittwochnachmittags geschlossen. Samstag: 10.00-12.00 Uhr.

Massivholzküchen aus dem 
Naturmöbelhaus Ehlen. Das 
Naturmöbelhaus Ehlen in 
Brillit, in der Rübehorster 
Straße 29 ist die Top-Adres-
se, wenn es um Massivholz-
Küchen geht. Dort erwartet 
Sie die größte Massivholz-Kü-

chen-Ausstellung Nord-
deutschlands. »Wir bauen 
Ihnen wie früher, eine Küche 
ganz aus Holz, mit der Tech-
nik von heute«, so der Inha-
ber Gerhard Ehlen. Jede der 
Küchen wird ganz nach den 
Wünschen und Vorstellungen 

der Kunden individuell ge-
plant und nach Maß hand-
werklich gefertigt. 

Wer kein Fan der Holzoptik 
ist, kann sich seine Küche 
auch farbig oder in Hochglanz 
gestalten lassen. Vereinbaren 

Sie einen Termin und besu-
chen Sie die Ausstellung des 
Naturmöbelhauses. 

Das Team des Naturmöbel-
hauses Ehlen freut sich auf 
Sie! www.naturmoebelhaus-
ehlen.de

Gesunde Produkte aus der 
Region – für die Region 
Ein feiner Markt in Bever-
stedt. Der RegioMarkt ist aus 
der Idee entstanden, scho-
nend arbeitende landwirt-
schaftliche Betriebe und Bio-
Landwirte aus der Region zu 
unterstützen. Gute und le-
ckere Produkte aus der Regi-
on. Die besondere Atmosphä-
re in der festlich gestalteten 
Scheune lässt sich am besten 
mit »zu Gast bei Freunden« 
beschreiben. Ein Besuch 
lohnt sich! Wir öffnen für Sie 
jeden ersten Samstag im 
Monat von 14-17 Uhr. 

Nach den Sommerferien star-
ten die Anmeldungen zum Kon-
fer 2022-2023.

Im Januar 2022 startet der 
nächste Konfirmandenjahrgang 
in der Region Mitte-Lehe. Das 
heißt alle Jugendlichen, die zur 
Dionysius-, Michaelis-Paulus 
oder Kreuzkirche gehören, kön-
nen sich anmelden – aber na-
türlich auch alle anderen Ju-
gendlichen, die sich angespro-
chen fühlen und einmal etwas 
Neues ausprobieren wollen. 
Mitmachen können alle Ju-
gendlichen aus dem Geburts-
jahrgang 2009 (und älter). 

Die Flotte – was ist das denn 
nun genau? Unsere gesamte 
Konfirmandenarbeit nennt sich 
»Die Flotte – Konfis unter-
wegs«. Wir finden, das passt zu 
uns, zur Stadt Bremerhaven 
und auch zu unserer Konfir-
mandenzeit. Mit Konfis unter-
wegs sein, dem eigenen Glau-
ben auf die Spur kommen, fra-

gen, hinterfragen, Gemeinden 
und die Region kennenlernen 
– das wollen wir bei der Flotte. 
Wir starten im Januar 2022 und 
treffen uns 14tägig Freitagnach-
mittags von 16.00-18.30 Uhr. In 
unserer gemeinsamen Zeit fin-
det unsere große Flotte als Se-
gelfreizeit auf dem Ijsselmeer 
in den Niederlanden statt. (ver-
mutlich Herbst 2022) Für die-
jenigen die nicht »segelfest« 
sind, gibt es alternativ zeit-
gleich ein tolles Landprogramm 
hier vor Ort. Zwischen den 
Herbst- und Weihnachtsferien 
gibt es dann neben den Konfer-
blöcken noch die Projektphase. 
Hier können sich die Konfis für 
ein Projekt entscheiden. Diese 
haben ganz unterschiedliche 
Themen, wie z. B. Frieden, Di-
akonie, Sterben & Tod, was 
glaube ich eigentlich, Weih-
nachten…
Im letzten Viertel der Konfir-
mandenzeit wird es noch eine 
Wochenendfahrt nach Drang-
stedt geben zum Abendmahl, 
im April/Mai 2023 schließlich 
die Konfirmation. 
Um mehr über die Konfirman-
denzeit in der Region Mitte-Le-
he zu erfahren, laden wir im 
Oktober zu einem Infoabend 
ein. Den Termin erfahren Sie 
dann in der nächsten Ausgabe 
von Auf Kurs.

Für Konfis…

RegioMarkt 
Beverstedt

Ein Markt für 
Menschen 

unserer Region

Hindenburgstraße 9
27616 Beverstedt

www.regiomarkt-beverstedt.de
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Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küsterin: Yasmin Schuster,  T 0176 75514745
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   08.05.12   10:05

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen
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Pfingsten bringt Men-
schen in Bewegung – in 
diesem Jahr an verschie-

dene Orte, an denen Gottes-
dienst gefeiert wurde. Drau-
ßen (wie »früher« am Geest-
bauernhaus), mit Pastor:innen 
aus der Nordregion und der 
Ökumene mit dem reformier-
ten und dem katholischen Kol-

legen,  mit festlich-froher 
Musik und sogar mit Singen! 
An drei Orten haben wir zeit-
gleich einen Gottesdienst mit 
demselben Ablauf gefeiert: am 
Ochsenturm, in der Lukaskir-
che und am reformierten Ge-
meindehaus. Insgesamt haben 
weit über 100 Menschen teil-
nehmen können, die durch das 

Wissen, dass anderswo auch 
Menschen jetzt feiern, eine 
ganz besondere Verbundenheit 
in diesen unverbundenen Zei-
ten erleben konnten. Das war 
schön!

Wir freuen uns auf das nächs-
te Pfingstfest – wo auch immer 
wir es feiern!

Pfingstmontag mit Sonne 
und ganz vielen Menschen 

Sommer-Freizeit für Familien
Kinder mit wenigstens einem 
Elternteil sind in den Sommer-
ferien herzlich eingeladen zum 
»Zelten auf dem Bauernhof.« 
Dietmar Meyer (Familienpas-
tor in Mitte-Lehe) und ein Vor-
bereitungsteam bieten diese 
Aktion an. Meyer: »Es sollen 
drei Tage Erlebnisurlaub für 
Kinder und Eltern werden. Mit 
Musik am Lagerfeuer, über-
nachten in Zelten und be-
stimmt mit etwas Abenteuer.« 
Spiel- und Kreativangebote für 

Kinder und Eltern wird es 
geben. »Und man kann mithel-
fen auf dem Hof, erleben, wie 
Lebensmittel hergestellt wer-
den, Tiere streicheln, auf Ponys 
reiten, vielleicht auch mal auf 
dem Trecker mitfahren« kün-
digt der Familienpastor an.

Eingeladen sind Kinder jeden 
Alters, »aber die Kinder müs-
sen wenigstens ein Elternteil 
mitnehmen.« 

Anmeldeunterlagen gibt’s 
unter www.dionysiusgemein-
de-lehe.de und bei Pastor Diet-
mar Meyer (Dietmar.Meyer@
evlka.de, T 0471-30052455) 
sowie im Kirchenbüro (Strese-
mannstraße 267, T 81412)

Termin: 	 12. – 15. August 2021
Kosten: 	 50,-Euro/Person
Ort:  Waffensen (Rotenburg/
Wümme)

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20
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Gruppen und Kreise (unter Corona- Vorbehalt):

KINDER UND JUGENDLICHE NICHT IN DEN SCHULFERIEN
Krabbelgruppe: Jeden Mi. von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 Jah-
ren, Alter Saal
Spielkreis: Jeden Mi. von 15-17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jahren, 
Alter Saal
Coole Kids: Dienstag 15-17.30 Uhr, Alter Saal
Der Club für junge Menschen mit & ohne Behinderung: Do. 19-21, 
Uhr, Alter Saal

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 2. Do. im Monat 15 
Uhr, Alter Saal
Geburtstagskaffee: 8. Juli 
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Do. im Monat   
Ziele auf Anfrage unter T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.30 Uhr 
Bläser II: Fr. 18.45 Uhr 
Bläser I: Fr. 15.15 Uhr, 
Tiefblech 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 17.15 Uhr
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Meditationsgruppe: Mi. 19.30 Uhr, T 71591 
Ehepaarkreis: 4. Do. im Monat, 19.30 Uhr, 
Gemeindebibeltreff: 3. Di. im Monat 19 Uhr, 
Gesprächskreis Spur 8: 3. Do., Alter Saal, z.Zt. als Telefonkonferenz
Vorleseabend: 1. Fr. im Monat um 19.15 Uhr, Alter Saal
Arabischer Bibelkreis: 3. Di. im Monat, 18 Uhr, z.Zt. als Telefonkon-
ferenz
Farsi Bibelkreis: 2. + 4. Di. im Monat 18 Uhr, z.Zt. als Telefonkonfe-
renz
Café zur Marktzeit  

Voraussichtlich können sich ab Juli 2021 wieder alle Gemeinde-
gruppen nach Corona-Regeln treffen.

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net, Öff-
nungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33, 
goetz.weber@kreuzkirche-bremerhaven.de
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Marc Weidner, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a -  
T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471/39156230, 
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Der Kreuzkirche Zukunft geben

Seit 9 Jahren planen wir 
in der Kreuzkirche auf-
grund zurückgehender 

Mitglieder und Einnahmen 
einen Umbau unseres Gemein-
dehauses mit einer deutlichen 
Reduzierung unserer Räume. 

Vor 8 Jahren haben wir uns 
dabei auf Bitten des Kirchen-
kreises auf einen Einbau des 
Kindergartens in unsere 
Räume festgelegt, wobei unse-
re Planungen damit auch vom 
Magistrat abhängig wurden. 
Passiert ist seitdem nichts, ob-
wohl es immer wieder so aus-
sah, als würde es bald losge-
hen. In diesen Jahren haben 
unsere Leher Nachbargemein-
den ihre Gemeindehäuser mit 
Mitteln aus dem Kirchenkreis 
auf Vordermann gebracht, das 
»Zentrum Alte Kirche« und das 
»Kolumbarium« im Michaelis-
zentrum sind entstanden. 

Jetzt hat die Kirchenkreissyn-
ode festgelegt, welche Kirchen, 
Gemeinde- und Pfarrhäuser es 
noch über 2035 hinaus in Bre-
merhaven (bei weiter deutlich 
zurückgehenden Mitgliedern 
und Einnahmen) geben soll. In 
unserer Region Mitte/Lehe soll 
ein Gebäudekomplex aufgege-
ben werden und das soll die 

Kreuzkirche sein, weil unsere 
Gebäude – anders als die un-
serer Nachbargemeinden in 
Lehe – unrenoviert sind. In-
haltliche Gesichtspunkte wie 
unser besonderes Profil als Ge-
meinde von deutschen und in-
ternationalen Christen, ein 
Modell von Integration in der 
Kirche, spielten dabei leider 
keine Rolle. 

Eine ganz traurige Entschei-
dung für uns als ev.-luth. Ge-
meinde in Mitte, die zudem 
unsere Kirche mit trifft! Hinzu 
kommt: Dadurch, dass wir 
lange Jahre mehr Gemeinde-
qm hatten als wir uns leisten 
konnten, sind uns hohe Be-
triebs- und andere Kosten ent-
standen. Wegen dieser dadurch 
entstandenen Defizite müssen 
wir jetzt noch mehr sparen. 
Dabei spielt keine Rolle, dass 
wir als diakonische Kirche in 
den letzten 7 Jahren für Ge-
flüchtete, für Arme, für inter-
nationale Christen viel Geld 
ausgegeben haben. Diese Gel-
der, mit denen wir unzähligen 
Menschen helfen konnten, 
sind durch Ihre Spenden zu-
sammengekommen!

So schnell wie möglich wollen 
wir uns als Gemeinde auf 

Kreuzkirche und Alten Saal 
samt darüber liegenden Büro-
Räumen konzentrieren und 
alle übrigen in den 60er Jahren 
entstandene Gebäude-Teile 
(den sog. Nordtrakt einschl. 
Neuer Saal) zunächst leer ste-
hen lassen. Für den Nordtrakt 
suchen wir dabei eine dauer-
hafte Nachnutzung. In der Ge-
meindearbeit müssen wir spa-
ren und sind dabei dringend 
auf Ihre Hilfe, Ihre Spende für 
die Kreuzkirche angewiesen.

Empfänger: 
Ev,-luth. Kreuzkirche. IBAN DE 
24 29 24 00 24 03 44 40 64 01. 
BIC: COBADEFF292. Verwen-
dungszweck: allgemeine Ge-
meindearbeit. Wir werden 
auch in Kürze um einen frei-
willigen Kirchenbeitrag bitten. 

Mit diesen harten Entschei-
dungen hoffen wir, unserer 
Kreuzkirchengemeinde aus 
deutschen und internationa-
len Christen eine realistische 
und gute Zukunft zu ermögli-
chen, auch über 2035 hinaus. 
Gott helfe uns dabei mit sei-
nem Segen und seiner Kraft

Pastor 
Götz Weber

Voraussichtlich ab 14. Juni kön-
nen sich Gemeindegruppen 
wieder nach festen Corona-Re-
geln wie im Sommer 2020 tref-

fen; die Regeln für den Gottes-
dienst bleiben voraussichtlich 
unverändert. 

Gemeindeleben in der 
Kreuzkirche im Sommer

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de
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SERVICE-BÜRO TORSTEN BENECKEN

Vertrauen Sie auf
ausgezeichnete
Leistungen.

TEN BENECKEN

e auf
ausgezeichnete

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Lange Str. 109 · 27580 Bremerhaven
Telefon 04 71/3 91 26 66
Carsten-Lücken-Str. 116
27574 Bremerhaven
Mobil 01 74/6 48 96 20
torsten.benecken@concordia.de 

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 

Die Corona-Krise neigt sich 
hoffentlich langsam dem Ende 
zu. In dieser Zeit waren wir he-
rausgefordert, unseren Glau-
ben stärker in uns selbst zu 
leben und nicht nur von äuße-
ren Angeboten abhängig zu 
sein. Dieser Erfahrung ver-
dankt sich das durch die Coro-
na-Situation immer wieder 
verschobene Seminar »Spiri-
tualität 2.1.« Das Seminar will 
Impulse zur persönlichen Spi-
ritualität in sechs Teilen geben 
– aus dem Neuen Testament, 
der bekannten und doch auch 
unbekannten Quelle unseres 
christlichen Glaubens für 
Christen in Deutschland und 
überall in der Welt.  

Auf der einen Seite geht es in 
dem Seminar um zentrale Im-
pulse in Richtung eines – neu-
testamentlich geweiteten – re-
formatorischen Christentums:
-	 Grundlagen (Basics), 
-	 den Menschen Jesus
-	 den Christen Paulus. 

In den anderen Teilen geht es 
darum, sich durch Impulse aus 
anderen christlichen Glau-

bensstilen anregen zu lassen. 
Die Themen sind hier: 
-	 Gott ist Geheimnis – der 

mystische Weg
-	 Jesus dienen – der evange-

likale Weg
-	 Der Geist ist Energie und 

Kraft – der charismatische 
Weg. 

Die Basics im September (der 
erste Teil) haben folgende Un-
terthemen:
-	 »Gott wurde ein Mensch« 

(Joh 1,14a)- Ich bin geliebt!
-	 »Fürchte dich nicht, ich 

helfe dir!« (Jes 41,13) – Mir 
wird geholfen!

-	 »Es tut mir gut, mit Gott 
zu reden und von ihm zu 
hören.« (Lk 24,13-35)

-	 »Christus lebt in mir.« (Gal 
2,20b)- mit ihm bin ich un-
zerstörbar!

Die Termine im September 
sind der 14. und 19.  Am 12. und 
17. Oktober geht es um »Jesus 
der Mensch«, am 9. und 28.11. 
um »Gott ist Geheimnis – der 
mystische Weg«

»Spiritualität 2.1.« findet von 

September 2021 an in der 
Kreuzkirche am Martin- Don-
andt-Platz 11 statt: immer
am 2. Dienstag im Monat von 
18.30-20 Uhr (Abend) und
am 3. (im November 4.) Sonn-
tag im Monat von 11-12 Uhr 
(Gottesdienst).

Das Seminar findet auf jeden 
Fall live statt, auch Videos soll 
es dazu geben. »Spiritualität 
2.1.« findet auf Deutsch statt 
– eine Übersetzung in Englisch 
und Farsi/Persisch wird an die 
Wand projiziert. Ob die Teil-
nehmenden auch selber aktiv 
werden können und es evtl. 
einen Imbiss gibt, hängt von 
der aktuellen Corona-Situati-
on ab. Keine Anmeldung, die 
insg. 12 Veranstaltungen kön-
nen auch einzeln besucht wer-
den. Es ist aber ein Gewinn, bei 
vielen dieser Abende und Got-
tesdienste dabei zu sein! Eine 
Broschüre zu den einzelnen 
Themen des Seminars ist ge-
plant. Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: Pastor Götz Weber: 
0471/43733 oder goetz.
weber@kreuzkirche-bremer-
haven.de

Spiritualität 2.1. 
Beginn jetzt im September

Seit April 2020 finden die In-
ternationalen Bibelkreise der 
Kreuzkirche als Telefonkonfe-
renz statt. Alle sitzen zuhau-
se, manche auch im Landkreis 
oder in Hamburg und gemein-
sam sprechen wir über einen 
Abschnitt aus dem Markus-
Evangelium. Da gibt es den 
kleineren arabisch-deutschen 
Bibelkreis mit bis zu 10 Teil-
nehmenden: orthodox gepräg-
te arabische Christen, darun-
ter auch Jugendliche, mit einer 
tiefen biblischen Frömmigkeit. 
Und da ist der größere Bibel-
kreis Deutsch-Farsi mit bis zu 
20 Teilnehmenden meist in 
den dreißiger Lebensjahren, 
zum Christentum konvertier-

te Iraner und Afghanen mit 
großem Interesse, mehr von 
Jesus zu erfahren, und einem 
starken evangelischen Glau-
ben. 

Im Bibelgespräch sucht sich 
jede aus dem Abschnitt einen 
Bibelvers heraus, zu dem er 
oder sie etwas sagt – so ent-
steht auch am Telefon ein bun-
tes Bild unterschiedlicher und 
oft überraschender Sichtwei-
sen auf einen Bibeltext. Ich 
profitiere davon, mich durch 
die internationalen Christen 
intensiv mit der Bibel zu be-
schäftigen, und lerne von ihren 
Beiträgen. Ein Beispiel: wir 
Deutschen tun uns manchmal 

schwer mit den Wunderge-
schichten aus den Evangelien. 
Vielleicht fragen wir uns: erle-
ben wir heute in unseren Brei-
ten überhaupt noch Wunder? 
Oder wir denken: passt das 
überhaupt noch in unsere wis-
senschaftlich-technische Welt? 
Die internationalen Christen 
verstehen die Wunder Jesu ein-
fach als Beispiele dafür, wie 
Jesus hilft – damals und genau-
so heute. Und davon hören wir 
dann im Bibelkreis viel: wie 
Jesus Gebete erhört und auch 
heute Dinge, die uns belasten, 
wegschiebt, eingrenzt, heilt. 

Götz Weber

Bibelgespräch am Telefon

Die Kreuzkirchengemeinde 
nimmt Abschied von Hildegard 
Röhr, die im Mai im Alter von 
96 Jahren nach langem Kran-
kenlager verstorben ist. Frau 
Röhr war nicht nur eine begna-
dete Lehrerin (u.a. an der Pes-
talozzischule 2), sondern seit 
1952 (!) Mitglied, treue Gottes-
dienstbesucherin und enga-
gierte Ehrenamtliche in der 
Kreuzkirche ( sie spielte Thea-
ter, war Kirchenvorsteherin 
und gab dem »Frauenkreis am 
Nachmittag« viele Impulse) 
und im Kirchenkreis (über 20 

Jahre im Diakonie-Ausschuss). 
Sie sagte: »Die Kreuzkirche ist 
meine Familie« und als Men-
schenfreundin ist sie vielen in 
der Gemeinde zur herzlichen 
Begleiterin geworden, auch vie-
len Pastoren, die sie erlebt hat. 
Frau Röhr liebte die Freiheit 
und vertraute Gott. Wir wer-
den ihr ein ehrendes Gedenken 
bewahren. Eine Gedenkfeier in 
der Kreuzkirche wird durch die 
Pastoren Hans-Joachim Schliep 
und Stefan Warnecke geplant. 

Götz Weber

»Wo der Geist des Herrn ist, 
da ist Freiheit« (2. Kor 3,17b)
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Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Hallo? Hört mich denn keiner? 
Oh, da kommt endlich jemand. 
Entschuldigung, haben Sie eine 
Minute Zeit für mich? He, nicht 
vorbeilaufen. Ich bin‘s. Der 
neue Baum neben der Paulus-
kirche. Der Kleine mit den roten 
Blättern. Huhu. Ich würde mich 
gerne mit Ihnen unterhalten. 
Mir ist gerade so langweilig. Ich 
habe doch noch kein Netz. Ich 
muss erst anwachsen. Meine 
Wurzeln reichen noch nicht so 
tief in die Erde, damit ich das 
»Wood Wide Web« anzapfen 
kann. Ich kann nicht mal mit 
den Nachbarbäumen kommu-
nizieren. Primel. Und die Vögel 

brüten gerade. »Twitter« fällt 
also auch flach. Oder soll ich 
eine »SMS« losschicken? Ach 
nein, das geht auch nicht. Die 
Mückenlarven sind noch nicht 
geschlüpft. Faxen geht nur im 
Winter, da brauche ich meine 
Blätter nicht. Ich kaufe ja aus 
Prinzip kein Papier. Papier be-
steht aus Zellstoff und dafür 
fällt man Bäume. Aber Moment 
mal. Ich kann ja Fotosynthese. 
Fotos, Bilder … Selfies! Das ist 
es! Also … Stamm gerade, Äste 
ausstrecken und … Käseku-
chen!

Christiane Koschinsky

Walter hat Anfang der siebzi-
ger Jahre nicht gezögert, zum 
neu gegründeten Väterkreis in 
der Michaeliskirche zu gehen. 
Der junge Pastor Burkhard Sie-
vers hatte – auch mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Walters 
Ehefrau Edith – damit begon-
nen, Kinder für das Spielen, 
Basteln und  Geschichten er-
zählen  im Gemeindezentrum 
zu begeistern. Auch die Mütter 
trafen sich bereits in den Ge-
meinderäumen, während ihre 
Kinder betreut wurden.

Einige der Väter, die damals 
mit Pastor Burkhard Sievers 

einmal im Monat zusammen-
kamen, gehören noch heute 
zum Männerkreis. Walter war 
über die Jahre der Ansprech-
partner und gute Geist der 
Gruppe. Er verwaltete auch die 
Lottokasse, denn als Burkhard 
Sievers sich mit seiner Familie 
nach Bolivien auf den Weg 
machte, um dort in der deut-
schen Gemeinde in La Paz zu 
wirken, war der Wunsch, ihn 
einmal zu besuchen, sehr groß. 
Die Reise nach Südamerika 
sollte von einem Hauptgewinn, 
der sich leider nicht einstellte, 
finanziert werden.

Bei der nächsten Wahl des Kir-
chenvorstandes 1976 war Wal-
ter schnell bereit, in diesem 
Leitungsgremium Verantwor-
tung zu übernehmen. Mit sei-
ner ruhigen, zugewandten Art 
versah er engagiert seinen 
Dienst im Kirchenvorstand bis 
zum Jahr 2000.

Auch dem Gesang war Walter 
sehr zugetan. Als Mitte der 80er 
Jahre der Kirchenchor der Mi-
chaeliskirche entstand, war er 
dabei und strahlte mit seiner 
Tenorstimme bis ins letzte Jahr 

bei so vielen Auftritten im Got-
tesdienst und bei kleineren und 
größeren Konzerten.

Dass Walter auch ein künstle-
risches Talent besaß, zeigte er 
in den letzten Jahren bei den 
Basaren der Michaelis- und 
Paulusgemeinde. Mit dem Ver-
kauf von Miniaturzeichnun-
gen kamen immer einige Euros 
in die Kasse, sodass mit dem 
Basarerlös so manche gute 
Sache unterstützt werden 
konnte.

Als Walter im März dieses Jah-
res im Alter von  77 Jahren ver-
starb, war er fast fünfzig Jahre 
der Michaelis- und später der 
Michaelis- und Paulusgemein-
de treu verbunden gewesen. 
Mit seiner liebenswürdigen Art 
kam er immer schnell ins Ge-
spräch mit den Menschen, die 
sich in den Leher Gemeinde-
räumen einfanden. Wir wer-
den ihn und sein Wirken in un-
seren Kreisen in sehr guter Er-
innerung behalten. Gott sei 
Dank, dass wir ihn in unserer 
Mitte hatten.

Horst Cassens

Angelika, Angelika, nun fehlst 
du endgültig an allen Ecken 
und Enden. Für viele Jahre 
warst du in unserer Gemeinde 
beim Besuchsdienst, im Kir-
chenvorstand und im Gemein-
debeirat, beim Puppentheater, 
beim Kochen für »Michaelis 
am Mittag« genauso wie beim 
Grillfest, auf dem Leher But-
jermarkt und Goethestraßen-
fest, bei Advent in Lehe und als 
Gründungsmitglied unseres 
Gospelchores und … und … 
und … immer eine Unterstüt-
zung. Ob anpackend oder mo-
ralisch mit konstruktiver Kri-
tik.

Wie ein Stehaufmännchen hast 
du gesundheitliche Krisen mit 

unerschütterlicher Zuversicht 
gemeistert. Bemerkenswert 
ist, dass du, selbst noch im 
Rollstuhl sitzend, Marmelade 

verkauft hast und für jeden ein 
liebes aufmunterndes Wort 
hattest. Dein Traum war es, 
sogar wieder im Kirchcafé mit-
zuarbeiten. Jetzt müssen es an-
dere richten. Wir denken lie-
bevoll an dich und wissen dich 
in guten Händen. Deine ord-
nende Hand wird jetzt an 
einem vertrauensvollen Ort 
wirken. Danke für alles und vor 
allem für dich.

Angelika Hunsänger verstarb 
am 2. Aprtil 2021 im Kreis ihrer 
Familie.

Uschi Schreiber und Manon 
Veit für die Gemeinde und 

den Kirchenvorstand

Nachruf Walter Vathke

Nachruf Angelika HunsängerDer neue Baum 
an der Pauluskirche
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Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Regionaldiakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  
T 3089556
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Gerd Reinke: T 0151-50 75 25 48 

Gemeindebüro: Frau Britta Mayer, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di. + Do., 10-12 Uhr
Anmeldungen zum Gottesdienst:  
T 54114, Anrufbeantworter bis Freitag 13 Uhr!

Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55

Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

24h-Telefon: (04 71) 800 9000
www.bestattungen-schlange.de

seriös und preiswert – seit über 30 Jahren.

Wenn Angehörige nach 
einer Bestattung sagen:

  »Es hat uns 
    gut getan!«,
dann haben wir ein gutes 
Ziel erreicht. Das zu erreichen, 
ist unser Wollen und 
unsere Pflicht!

Ein Gemeindepraktikum ist 
Pflicht im Theologiestudium. 
Einmal sollen Studierende 
sehen, wie der Berufsalltag 
einer Pfarrperson in einer Ge-
meinde aussieht. Ich komme 
vom Dorf, aus dem Landkreis 
Stade. Für mich steht die Kir-
che in der Mitte des Dorfes und 
direkt daneben steht das altehr-
würdige Pfarrhaus mit großem 
Garten und natürlich ein Ge-
meindehaus. Auf der Straße er-
kennt man die meisten und un-
terhält sich meistens beim Ein-
kaufen, beim Warten auf den 
Bus oder wenn man gerade auf 
dem Weg zum Gottesdienst ist. 

Aber Gemeindeleben in der 
Stadt? Gemeindeleben auf 
dem Kiez in Lehe? Das ist etwas 
Neues für mich. Deswegen 
wollte ich unbedingt nach Lehe 
und schnell hatte ich Anneke 
Ihlenfeldt und Andrea Schrid-
de gefunden, die bereit waren, 
mir das Gemeindeleben in der 
Stadt zu zeigen. Die vier Wo-
chen in der Gemeinde waren, 

wie es solche Zeiten oft an sich 
haben, sehr schnell vorbei. In 
dieser Zeit schlief ich mitten 
im Goethequartier, in der Kist-
nerstraße; erlebte die Gottes-
dienste in der Pauluskirche; 
sah bei Besprechungen und in 
Gremien, wo es Herausforde-
rungen und Erfolge gab und 
bekam auch viel vom Lebens-
alltag im Pfarrberuf mit. Ich 
trieb mich viel im Stadtteil 
rum, um die alten Häuserfas-
saden auf mich wirken zu las-
sen und den, durch Corona 
etwas versteckten, Flair von 
Lehe aufzunehmen.
Was nehme ich also aus mei-
ner Zeit in der Michaelis- und 
Pauluskirchengemeinde mit? 

Natürlich fällt mir auf, wie sehr 
sich das persönliche Leben zwi-
schen Dorf und Stadt unter-
scheidet und dass sich das auch 
auf die Arbeit in der Gemein-
de auswirkt. Soziale Fragen, 
schwindende Gemeindeglie-
derzahlen und besonders das 
kulturelle Angebot habe ich in 

meiner Gemeinde noch nicht 
so wahrgenommen. Doch an 
einigen Stellen fand ich auch 
Gemeinsamkeiten. Ganz ein-
drücklich habe ich noch in Er-
innerung, dass uns beim Spa-
zieren durch den Stadtteil zu-
sammen mit meiner Mentorin 
Anneke Ihlenfeldt immer wie-
der bekannte Gesichter begeg-
neten und nette Gespräche ent-
wickelten. In den Gottesdiens-
ten fühlte ich mich geborgen 
wie in meiner Heimatgemein-
de und konnte trotzdem mer-
ken, dass auch der Stadtteil den 
Gottesdienst durch die Ge-
meindeglieder und die Lebens-
wirklichkeit vor Ort prägte.

Jetzt, am Ende meines Prakti-
kums, bin ich froh, mich für 
die Gemeinde hier in Lehe ent-
schieden zu haben. Hier habe 
ich einmal eine andere Brise 
des Gemeindelebens mitbe-
kommen. Danke, dass ich hier 
sein durfte!

Claas Both

Steht man auf dem Turm der 
Pauluskirche und schaut direkt 
nach unten, dann sieht man auf 
die Hafenstraße: die vielen klei-
nen Läden, Cafés und Kioske. 
Eines der Cafés ist am südlichen 
Ende kurz vor dem Leher Tor: 
das Café Cardoso. Heimat der 
besten (dies ist die gefärbte Mei-
nung der Autorin) Pasteis de 
Nata. Die runden kleinen Blät-
terteigtörtchen mit einer 
himmlischen Creme aus Eigelb, 
Zucker und Sahne und der Ort, 
wo sie hergestellt werden, er-
zählen etwas von der Einwan-
derungsgeschichte Bremerha-
vens. Die Natas wurden mitge-

bracht von den portugiesischen 
Einwanderern, die als soge-
nannte Gastarbeiter seit den 
1960er Jahren nach Bremerha-
ven kamen. Vorerst, um Geld 
zu verdienen und mit dem Plan, 
mit dem verdienten Geld wie-
der nach Portugal zurückzukeh-
ren. Viele von ihnen blieben und 
leben nun hier.
Und so gibt es das Café Cardoso 
auf der Hafenstraße. Wenn man 
es betritt, taucht man ein biss-
chen in eine fremde Welt ein: 
Die Wärme dringt aus der Back-
stube in den Verkaufsraum. In 
Vor-Corona-Zeiten standen klei-
ne Tische in drangvoller Enge 

rund um den Tresen, der gefüllt 
ist mit Natas, süß-cremigen Bis-
kuit-Kreationen und belegten 
Brötchen mit Omelette, Stock-
fisch oder fritierten Krabben. 
Es ist laut. Der Fernseher an der 
Wand spielt herzzerreißende 
portugiesische Soaps, die man 
auch ohne Portugiesisch-Kennt-
nisse versteht (meistens geht es 
um das ganz große Drama). Man 
genießt einen Galao, einen 
Milchkaffee im Glas. Die Preise 
sind sehr moderat, sodass man 
sich gerne einen zweiten oder 
dritten Nata gönnt und für 
einen Moment vergisst, was die 
Leckerei auf den Hüften so ver-
anstaltet. Im Sommer stehen 
Tische auf dem Bürgersteig und 
man kann dem Treiben auf der 
Hafenstraße zusehen. Vielleicht 
geht dann auch der sehnsüch-
tige Blick hinauf zum Turm der 
Pauluskirche: Dort ist es ruhi-
ger, aber nicht so lecker.

Anneke Ihlenfeldt

Vier Wochen in Lehe …

Der Blick vom Kirchturm: Café Cardoso

Michaelis- und Pauluskirche Lehe27



Gruppen und Kreise

Leider sind alle Gruppen weiterhin abgesagt, die Gemeindehäuser 
bleiben geschlossen. Aktuelle Informationen zur Schließungszeit 
erhalten Sie im Gemeindebüro, bei den Pastoren, auf unserer 
Website (www.marien-christuskirche.de) und in den Schaukästen.

Musikalische Abendgottesdienste in der Christuskirche

Sonntag, den 27. Juni, 18.00 Uhr
KONZERT

mit dem Bremerhavener Kammerorchester
Werke von J.S. Bach, Friedemann Bach und G. Phillipp Telemann

Leitung und Orgel: Eva Schad
 

Sonntag, den 11. Juli, 16.00 Uhr
MUSICAL MIT DEN KINDER- UND JUGENDCHÖREN DER 

CHRISTUSKIRCHE
Musical von Kurt Enßle: »Die Königin von Himmelsweiler«

Die Königin der Instrumente ist bekanntlich die Orgel. In Him-
melsweiler,

einem kleinen Dorf, gibt es viel Trubel mit und um dieses
Instrument und der dazugehörigen Kirchengemeinde. Lasst euch

überraschen, welche Aufgaben die Leute dort zu bewältigen
haben und wie sie ihr Chaos meistern....

Leitung & Klavier: Eva Schad
 

Sonntag, den 25. Juli, 18.00 Uhr
MUSIKALISCHER ABENDGOTTESDIENST

mit Geigenvirtuose Vasiliy Rusnak
Werke von L. van Beethoven (1. Sonate), Klavier: Eva Schad

Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder
 

Samstag, den 4. September, ab 17.00 Uhr
DIE »LANGE NACHT DER KULTUR« 

17.00 Uhr: Chormusik mit den Jugendchören
18.30 Uhr: »Wie klingen Tiere auf der Orgel« mit Eva Schad

mit Tierbildern von Kindern der Kinderkirche
19.30 Uhr: Kammermusik mit dem Ensemble »Tempesta Reale«

Barockvioline & Viola d´amore: Cichele Cherchi
Barockcello: Anne Reisener - Cembalo: Julius Lorscheider

 
Sonntag, den 12. September, 19.00 Uhr

HERBSTLICHE ORGELMUSIKEN
Virtuose Barockmusik für Flöte, Laute & Orgel

von Buxtehude, Bach, Händel und Corelli
Orgel und Blockflöte: Eva Schad, Violoncello: Felicitas Froebe

Laute und Barockgitarre: Folker Froebe

Seit einiger Zeit dürfen wir 
wieder in etwas größe-
rem Kreis Gottesdienst 

feiern. Die aktuellen Platzzah-
len für unsere beiden Kirchen 
finden Sie auf www.marien-
christuskirche.de. Dort finden 
Sie auch alle Informationen da-

rüber, wie Sie sich für die Teil-
nahme anmelden können.

Und weiterhin gilt: Wenn Sie 
an einem unserer Gottesdiens-
te teilnehmen möchten, wer-
den wir auf jeden Fall einen 
Platz für Sie finden! Wenn für 

einen Gottesdienst alle Plätze 
besetzt sind, bieten wir im An-
schluss denselben Gottesdienst 
noch einmal an. Also, melden 
Sie sich gerne an bzw. nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf, wenn 
Sie teilnehmen möchten!

... einen, der ihn braucht. 

... jemand, dem Sie eine Freu-
de machen wollen. 
... Menschen, die einsam oder 
krank sind. 

Schicken Sie einen Engel zum 
Aufmuntern, zur Ermutigung, 
um zu zeigen: »Ich denk‘ an 
dich!« Oder einfach nur so … 

Die Engel + Karte erhalten Sie 
gegen eine kleine Spende in 
unseren Gemeindehäusern 
oder nach den Gottesdiensten. 

Die Holzengel werden von der 
Christoffel Blindenmission 
unter Mitwirkung von Men-
schen mit Behinderung ange-
fertigt. 

Für Jugendliche, für Konfis, für 
alle, die Gemeinschaft erleben 
wollen, für alle, die was erle-
ben wollen … bieten wir eine 
Jugendfreizeit (Alter: 13-22 
Jahre) im Harz an.

Wo und was? 
Sehr schöne Unterkunft im 
Gruppenhaus Wildemann, di-
rekt am Wald gelegen, mit vie-
len Freizeitmöglichkeiten. Un-
terbringung in der Regel in 

2-Bettzimmern. Das Betreuer-
team bietet für die unter-
schiedlichen Altersgruppen ein 
tolles Programm wie Rallyes, 
Geländespiele, Thementage 
und Outdooraktivitäten an.

Wann? 
Vom 27.7. bis 2.8.

Leistungen & Kosten: 
Unterbringung, Vollverpfle-
gung, An- und Abreise für Teil-
nehmende aus Bremerhaven: 
170,00 Euro

Infos & Anmeldungen: 
Diakon M. Theiler (T 0471-
8004686) / Pastor L. Langhorst 
(T 0471-31809) Jugendbüro der 
Ev. Jugend Geestemünde, An 
der Mühle 12 

Jugendfreizeit im Harz

Ein Engel für …

Zur aktuellen Situation
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Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje,  
T 9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11, T 9292405
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12, T 800 46 86
Küsterin Frau Hiltraud Striesche: (Gemeindehaus Schillerstr.),  
T 9214774
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus An der Mühle), T 8004685
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kita-Leiterin Jessica Hanke: (Marienkirche), T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: DE14 2925 0000 0004 0005 60
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

„Koop half uns dabei, schwierige 
Entscheidungen selbst zu treffen.“

„Wir haben für den 
Ernstfall vorgesorgt!“

Verständlich beraten und persönlich betreuen, 
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern 
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Vera Hinze
Versicherungsbüro

Brameler Straße 35
27619 Schiffdorf
Tel 04706 9329818
vera.hinze@ergo.de
www.vera-hinze.ergo.de

• Private Unfallversicherung
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes
• Absicherung der Familie

Konfirmandenarbeit unter den 
Bedingungen der Corona-Pan-
demie ist nicht einfach. Alle 
Aktionen, die Spaß machen, 
mussten ausfallen: keine Kon-
ferfahrt, keine Übernachtun-
gen im Gemeindehaus, keine 
Konfi-Samstage mit Spiel, Bas-
teln und viel Lärm. Stattdes-
sen Konfi-Unterricht am Bild-
schirm oder im Gemeindesaal 
mit großen Abständen und 
Maske, wenn die Zahlen es er-
laubten. Dies war der erste 
Konfi-Jahrgang überhaupt, mit 
dem ich kein einziges Spiel 
spielen konnte. Haben die Ju-
gendlichen etwas von Glauben 
und Kirche lernen können? 
Fast hatte ich schon aufgege-
ben: Es ging halt nicht anders.

Dann im Februar eine online-
Stunde zum Thema Kirche. Zur 
Eröffnung eine Ideensamm-
lung online: »Was fällt Euch zu 
Kirche ein?« Das Ergebnis hat 
mich überrascht. Total geplät-
tet. Sie sehen es auf der Grafik. 

Oft genannte Worte sind fetter 
gedruckt, nur einmal genann-
te Worte kleiner. Was für ein 
fester Glauben! Wie ertappt 
fühlte ich mich an die Ge-
schichte der Sturmstillung er-
innert. Als Jesus den Jüngern 
auf die Schulter tippte und 
fragte: »Habt Ihr keinen Glau-
ben?«

Statt einer Konfirmation wer-
den es in diesem Jahr viele wer-

den. Ein oder höchstens zwei 
Konfirmand(inn)en pro Got-
tesdienst, damit noch Platz für 
Gäste bleibt. An Pfingsten, An-
fang Juli, Mitte September. Auf 
der einen Seite ist es schade, 
dass es keinen großen gemein-
samen Gottesdienst geben 
kann. Auf der anderen Seite 
freut es mich, macht es mich 
stolz: Diese jungen Menschen 
konfirmieren wir in unsere Kir-
che hinein!

Die Corona-Krise hat unser 
Leben verändert. Können wir 
irgendwann wieder an die frü-
here Normalität anknüpfen? 
Welche Wege kann es über-
haupt aus der Krise geben? Was 
gibt uns die Perspektive?

In der Bibel wird von vielen Kri-
sen erzählt – und von den 
Wegen heraus, die Menschen 
mit Gottes Hilfe gegangen sind. 
In unserer Predigtreihe zur Som-
merkirche wollen wir uns eini-
ge dieser Geschichten anschau-

en und dabei auch mögliche 
Wege für uns entdecken. Sechs 
Sonntage in den Sommerferien, 
10 Uhr in der Christuskirche 
oder bei gutem Wetter auf dem 
Kirchplatz an der Marienkirche. 
Herzlich willkommen!

… so heißt es in einem Kinder-
lied. Bald ist es soweit, und das 
wollen wir gemeinsam mit Dir 
feiern. Deshalb findet am Frei-
tag, dem 3. September ein Got-
tesdienst zum Schulanfang in 
der Christuskirche statt. Er be-
ginnt um 17 Uhr. Wir freuen uns 
auf Dich, Deine Eltern, Ge-
schwister, Großeltern und alle, 
die dabei sein wollen! Herzliche 

Grüße und bis zum 3. Septem-
ber. Für diesen Gottesdienst 
sind vorher Anmeldungen er-
forderlich, unter Telefon 0471-
9214774, Gemeindebüro, Schil-
lerstr. 1. 

Ev.-luth. Marien- und Christus-
kirche, Schillerstr. 1, Bremerha-
ven und die Kita Christuskirche.

 Diakon Michael Theiler 

Wege aus der Krise 
Predigtreihe zur Sommerkirche, 25. Juli - 29. August

»Ihr kommt zur Schule, 
bald schon zur Schule …«

Ein ganz anderer Konfi-Jahrgang
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Hoch im Norden weht ein rauer Wind 
Zum Abschied von Pastor Christian Schefe

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser, da 
ich Anfang März von der Syn-
ode im Kirchenkreis Grafschaft 
Schaumburg zum neuen Su-
perintendenten gewählt wor-
den bin, werden wir drei Ende 
August nach Rinteln im Weser-
bergland umziehen. Damit 
geht für mich eine siebenjäh-
rige Tätigkeit als Pastor zuerst 
der Christuskirchen- und nach 
der Fusion 2017 der Marien- 
und Christuskirchengemein-
de zu Ende. Seit Sommer 2018 
bin ich zudem als Beauftrag-
ter für Seelsorge in der Hospiz- 
und Palliativarbeit für den gan-
zen Kirchenkreis Bremerhaven 
tätig.

Ich verlasse Bremerhaven, wie 
man sprichwörtlich so passend 
sagt, mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Wenn 
ich das Jahr 2009 mitzähle, in 
dem ich in der Seemannsmis-
sion gearbeitet habe, habe ich 
immerhin 8 Jahre in dieser 
Stadt gelebt. Das ist fast ein 
Fünftel meines bisherigen Le-
bens. Privat und beruflich hin-
terlassen diese Jahre viele schö-
ne Spuren in meinem Leben. 
Neben der Vorfreude auf die 
kommende Aufgabe am neuen 
Ort blicke ich mit Dankbarkeit 
auf die Zeit in Geestemünde 
und ganz Bremerhaven zurück. 

Dabei denke ich an ...
·	 die vielen Begegnungen 

mit Ihnen und Euch in un-
serer Gemeinde bei Gottes-
diensten in der Kirche, im 
Freien, in Altenheimen 
und Kitas, Besuchen, Tau-
fen, Hochzeiten, Beerdi-
gungen, Seniorenkreis, im 
Zeitpunkt, zufälligen Be-
gegnungen usw.

·	 und Euch ehemalige Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden, die ich hier kon-
firmieren durfte.

Und ich denke an die gute 
Zusammenarbeit mit ...
·	 den Kirchenvorsteherin-

nen und Kirchenvorste-
hern,

·	 den Ehrenamtlichen im 
Gottesdienst, im Besuchs-
dienst, im Seniorenkreis, 
den Geestemünder Gitar-
ren,

·	 den vielen ehrenamtlichen 
und beruflichen Sängerin-
nen, Sängern, Musikerin-
nen und Musikern, die so 
oft unsere Gottesdienste 
bereichern,

·	 den Kolleginnen und Kol-
legen in der Pfarr- und Dia-
konenkonferenz, der refor-
mierten und der Großen 
Kirche und besonders auch 
in unserer Gemeinde (Frie-
derike Anz, Lars Langhorst, 
Michael Theiler, Malte 
Plath, Eva Schad, Roger 
Matscheizik),

·	 unserer Superintendentin 
Susanne Wendorf-von 
Blumröder und der Epho-
ralsekretärin Marion Fried-
hoff,

·	 den Küstern Norbert Mark-
mann und Astrid Göbel 

und unserer Sekretärin Bir-
git Mädje,

·	 Folker Froebe in Bezug auf 
Website, Videos und vieles 
mehr,

·	 den Mitarbeitenden in den 
Kitas Christus, Marien und 
Ellhornstraße,

·	 den Mitarbeitenden im Kir-
chenamt Elbe-Weser, die 
meistens im Hintergrund 
und unbemerkt wichtige 
Arbeit leisten,

·	 den Pflegekräften und Ärz-
tinnen und Ärzten im Team 
der Spezialisierten ambu-
lanten Palliativversorgung 
und den Vorständen des 
Palliativvereins Bremerha-
ven und des Hospizvereins 
HOMBRE,

·	 den Mitarbeitenden in Ret-
tungsdiensten, der Feuer-
wehr und der Polizei im 
Rahmen der Notfallseel-
sorge,

·	 dem Standortmanage-
ment, der Werbegemein-

schaft und dem Bürgerver-
ein Geestemünde,

·	 den Mitarbeitenden in der 
Tagespflege der Weserpfle-
ge, im Pflegezentrum am 
Bürgerpark, im Haus im 
Park und der Arche Klinik 
für Kinder und Jugendli-
che,

·	 den Ehren- und Hauptamt-
lichen in der Kirchenkreis-
synode und vor allem im 
Ausschuss für Stellenpla-
nung und Struktur

·	 und vielen mehr.

Und ich erinnere mich an 
viele schöne Erlebnisse wie 
zum Beispiel an
·	 die großen Tauffeste mit 

wahlweise Starkregen oder 
brennender Sonne,

·	 das Fusionsfest der Mari-
en- und Christuskirche 
2017,

·	 die Besuche von und bei 
unserer Partnergemeinde 
in Leipzig,

·	 die vier Radiogottesdiens-
te und beeindruckende mu-
sikalische Aufführungen,

·	 die vielen Sportabende am 
Freitag mit meiner »GTV-
Männergruppe«

·	 und natürlich an den direk-
ten Einzug der Fischtown 
Pinguins ins Viertelfinale 
2020, den ich zusammen 
mit 4646 weiteren Fans in 
der Eisarena Bremerhaven 
bejubeln durfte.

Mit diesen Aufzählungen, die 
unvollständig sind, möchte ich 
einen Eindruck davon vermit-
teln, wie viel mir die Jahre und 
die Arbeit hier mit Ihnen und 
Euch bedeuten und bedeutet 
haben. Vielen Dank für mehr, 
als ich mit diesen kurzen Wor-
ten sagen kann.

Ich würde mich freuen, wenn 
ich viele von Ihnen und Euch 
bei meinem Verabschiedungs-
gottesdienst persönlich begrü-
ßen könnte, soweit es die ak-
tuellen Umstände zulassen. 
Aufgrund der Pandemie wird 
die Anzahl der Besucherinnen 
und Besucher mit ziemlicher 
Sicherheit begrenzt sein. Bitte 
informieren Sie sich am bes-
ten auf unserer Website www.
marien-christuskirche.de und 
in der Nordseezeitung, wo und 
wann die Gottesdienste statt-
finden und melden Sie sich on-
line oder telefonisch im Ge-
meindebüro an.

Bisher sind am Sonntag, den 
20. Juni zwei Gottesdienste 
geplant:
10 Uhr: Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz neben der Marien-
kirche (bei schlechtem Wetter 
um 10.05 Uhr in der Christus-
kirche) mit Pastor Schefe
15 Uhr: Gottesdienst zur Ver-
abschiedung mit Superinten-
dentin Wendorf-von Blumrö-
der und Pastor Schefe

Bis dahin grüße ich Sie und 
Euch herzlich

Ihr / euer
Christian Schefe
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Wir haben für viele Situationen die ideale Lösung31

Bürgermeister-Smidt-Str. 29/31 · 27568 Bremerhaven · Telefon 0471 309779-0
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 13.30-16 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit: Fr 13.30-16 Uhr
info@bremerhaven-pflegestuetzpunkt.de · www.bremen-pflegestuetzpunkt.de

Kostenlose Pflegeberatung durch Spezialisten –persönlich, verlässlich, kompetent.

Rybniker Straße 2a · 27578 Bremerhaven

Telefon 0471/803022 · Telefax 0471/9818494

info@pflegedienst-peper.de

www.pflegedienst-pepe
r.de

Ein selbstbestimmtes und 

eigenständiges Leben ohne 

Suchmittel führen zu kön-

nen, ist da Ziel des sozialthe-

rapeutischen Wohnheimes 

»Haus Lehe«.

»Haus Lehe« bietet 26 voll-

stationäre Plätze für alkohol-

kranke und mehrfach abhän-

gige Frauen und Männer. Ein 

Team von Psychologen, So-

zialarbeiter und Therapeu-

ten ist für die Betreuung zu-

ständig.

Interessierte können schnell 

und unbürokratisch Kontakt 

zum Team von Haus Lehe 

aufnehmen. Dann wird ge-

meinsam die weitere Vorge-

hensweise besprochen. Die 

Finanzierung des Aufent-

halts übernimmt der Sozial-

hilfeträger, eigenes Einkom-

men wie Rente usw. werden 

angerechnet.

Weitere Informationen fin-

det man auf der Homepage 

unter www.haus-lehe.de

Über 33 Jahre im Einsatz 
für ein Leben ohne Suchmittel

Lutherstr. 2a
27576 Bremerhaven

Telefon: (0471) 5 84 28
Telefax: (0471) 50 38 74

info@haus-lehe.de

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage
»Wir sind wieder zu den normalen Öffnungszeiten für Sie im Küchenstudio erreichbar – wir freuen uns über Ihren Besuch«

Ohne Test- oder Impfnach-
weis könnt ihr eure individu-
ellen Trainingsprogramme 
fortsetzen 

Unter Berücksichtigung des 
Hygienekonzeptes ist es wie-
der möglich, flexibel zu un-
seren Öffnungszeiten zu trai-
nieren – Dazu benötigt ihr 
keinen Termin! 

Um nach der langen Zeit op-
timal zu starten, unterstüt-
zen wir dich als dein Rücken-
spezialist auf Wunsch ganz 
persönlich bei deiner ersten 

Trainingseinheit. Buche dafür 
einfach unter dem QR-Code 
einen Termin 

Detaillierte Informationen 
findet ihr immer aktuell auf 
unserer Homepage: www.
corpusana.de

*Alternativ: Buchen Sie dafür 
einfach einen Termin unter: 
https://termin.e-app.eu/cor-
pusana-bremerhaven

Lasst uns gemeinsam durchstarten

Du Darfst  
wieDer Mit  
uns laufen

Schillerstraße 5 | Bremerhaven | Tel. 0471 8007770 | www.corpusana.de
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Jetzt geht’s wirklich los!

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Do. 9.30-12 und 15-18 Uhr
Fr. 9.30-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -
www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·Schließanlagen · Sicherheits-technik · Einbruchschutz

Notöffnungen



Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943
Gemeindebüro: Elke Tebbe, im Home-Office:  
Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr, Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de

Küster: Detlef Röhrs, T 0176 65 64 26 25
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Catharina Sprung T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

Am 30. Mai wurden Max und 
Chris zu Pastoren ordiniert. Die 
Ordination ist der Amtssegen 
für Pastoren. Beide sind zwar 
schon seit einem Jahr als Pas-
toren in der Emmaus Gemein-
de tätig. Aber die offizielle Ein-
führung mit Superintenden-
tin Wendorf und Regionalbi-
schof Brandy hat erst ein Jahr 
später stattgefunden. Grund 
dafür ist natürlich die Pande-

mie. Aufgrund dieser musste 
der Gottesdienst auch in einem 
sehr kleinen Rahmen stattfin-
den. 

Gerne hätten wir beide so viele 
Menschen wie möglich aus der 
Gemeinde dabei gehabt. Das 
war auch der Grund warum 
wir so lange gewartet haben. 
Die aktuellen Bestimmungen 
ließen aber nur eine sehr klei-

ne Feier mit den aktiv am Got-
tesdienst beteiligten zu. Besu-
cher/innen konnten sich die 
Feier aber im Livestream vor 
Ort oder zu Hause angucken. 

Unser großes Versprechen an 
euch alle ist, dass wir eine 
große Feier mit der ganzen Ge-
meinde nachholen werden. 
Darauf freuen wir uns schon 
jetzt.

Aufgrund der unterschiedli-
chen Vorsichtsmaßnahmen 
konnten nur Tina oder ich al-
leine an die Bienen, um die 
jährlichen »Arbeiten am Bie-
nenvolk« durchzuführen. Lea, 
ein Projektmitglied, hatte bis 
zum »harten Lockdown« des 
öfteren die Gelegenheit, bei 
der Durchschau von Weisel-
zellen dabei zu sein. In der Ho-
nigerntezeit sowie dem Auf-

füttern gab es von Simon kräf-
tige Unterstützung. Vorteil im 
»harten Lockdown« war es für 
meine Tochter, dementspre-
chend bei der Varroabehand-
lung dabei zu sein. Bei den 
diesjährigen »Frühjahrsarbei-
ten« habe ich mich sehr über 
die Unterstützung von Cindy 
gefreut. Das jährliche Schau-
spiel von Eiwaben, Eintragen 
von bunten Pollen und der 

somit verbundenen Pflanzen-
bestimmung ist einfach schön 
zu teilen, sei es per Video oder 
WhatsApp. Der persönliche 
Austausch, sitzend bei den 
fleißig summenden Bienen, 
wäre natürlich schöner. 

Darum: Vielen Dank an die 
Projektmitglieder.

Eure Yvonne

Ordination der Pastoren

Das FZ-Bienenprojekt 
in Corona Zeiten

Und genau das haben wir vor.
Nach über 15 Monaten Zwangs-
pause legen die Glademakers 
ganz analog wieder los. Mit 
überarbeitetem Konzept 
(schließlich hat sich seitdem 
eine Menge bewegt), aber nichts 
desto trotz hochmotiviert!

Und wir planen mit Hochdruck 
einen ganzen Strauß toller An-
gebote. In einer der nächsten 
Auf-Kurs-Ausgaben berichten 
wir mehr. Und über Kopp hoch!  
(YouTube.com/kopphoch / In-
stagram: @kopp-hoch) stellen 
wir ebenfalls alle Angebote der 
Gemeinde und des Gladema-
kers e.V. ausführlich vor.

Worship-Thursday
Ab dem 1. Juli laden wir in den 
Sommermonaten jeden Don-
nerstag ab 18 Uhr in die Petrus-
kirche zu Worshipabenden. 
Wir wollen gemeinsam brand-

neue Gemeindelieder singen 
und entdecken, was diese be-
sondere Form der Musik 
macht. Im Fokus steht hier 
auch das »Energie sammeln«. 
Wie das mit Songs geht, die aus 
dem Pop, Rock, RnB, Elektro 
oder Hardrock kommen, erlebt 
ihr in unserer Worship-Thurs-
day-Zeit. Vorerst sind leider 
hierfür vorab Anmeldungen 
nötig: Melden sich mehr als die 
erlaubten Teilnehmerzahlen 
an, werden wir mehrere Durch-
läufe anbieten.

Chortag im Juli 2021
Wir laden ein am Samstag, 3. 
Juli, zum großen »Homeco-
ming«- Chortag in die Petrus-
kirche Grünhöfe. Die #ZU-
HAUSEKIRCHE und der Glade-
makers e.V. freuen sich auf 
viele Anmeldungen - Leider 
sind diese nötig aufgrund der 
noch nicht überstandenen Pan-

demie. Teilnehmen kann, wer 
Lust auf Singen hat. 

Noten und Texte gibt es bei uns 
ausschließlich digital. Nach der 
Anmeldung werden diese 
rechtzeitig vor Beginn des 
Chortages via Downloadlink 
oder / und eMail versandt.

Technik-Workshops für ange-
hende Streamer und Ton-
techniker
Für die Proben, aber insbeson-
dere für Gottesdienste und 
Streams wollen wir Verstär-
kung. Dazu planen wir Work-
shops, um Interessierte ab 12 
Jahren (bis 99 Jahren) fit zu ma-
chen und euch dann hier in un-
seren Veranstaltungen, Proben 
und Streams einzusetzen und 
euch dabei zu unterstützen, in 
eurer Gemeinde ähnliches mit 
aufzubauen. Wir erwarten 
keine Vorkenntnisse, aber Lust 

auf Kreativarbeit und freuen 
uns über Teamfähigkeiten.

Anmeldungen hierzu bis 1.7. 
an kontakt@vivianglade.de 
oder vorstand@glademakers.
de. Wir nehmen dann Kontakt 
auf zu euch! 

Unter https://bei-vivi.de/eti-
ckets/ kann man kostenlos ein 
eTicket erwerben oder sich unter 
0471 299 799 81 sowie unter vi-
vian@glademakers.de anmel-
den. Bitte FFP-2-Maske und 
Impfnachweis oder tagesaktu-
ellen negativen Test mitbringen. 
Wir arbeiten bei allen Veranstal-
tungen mit der LUCA-App.

Weitere Angebote
Die Chortage sollen auch wei-
terhin regelmäßig einmal mo-
natlich an Samstagen stattfin-
den. Ensemble- und Projektta-
ge sind ebenfalls in Planung. 

Unterstützung sehr 
erwünscht
Du möchtest dich ehrenamt-
lich engagieren - in einem un-
serer Teams oder vielleicht mit 
einer eigenen Idee? Schreib 
uns an kontakt@vivianglade.
de. Gesucht werden besonders:

-	 Menschen fürs Begrü-
ßungsteam

-	 Social-Media-affine Men-
schen für unser Insta-Team 

-	 Unterstützung im Stream-
Team und besonders in der 
Ton- und Lichttechnik

Ihr wollt uns finanziell und 
materiell unterstützen? Wir 
freuen uns über Sach- und 
Geldspenden. Mehr Infos er-
haltet ihr bei christopher.
schlicht@evlka.de oder maxi-
milian.bode@evlka.de sowie 
bei Frauke Daams unter frau-
ke@glademakers.de

Es geht wieder los! Wir dürfen wieder musizieren!
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Vormittag Von 9- 13 Uhr
Beratungen

Hausaufgabenhilfe:
mit Anmeldung!

Ab 12 Uhr legen wir 
Kreativtaschen für die 
Familien raus!

Von 9- 13 Uhr 
Beratungen 

Hausaufgabenhilfe:
Mit Anmeldung!

Von 9-13 Uhr 
Beratungen 

Hausaufgabenhilfe:
Mit Anmeldung!

Von 9-13 Uhr 
Beratungen

Lebensmittelausgabe, 
ab 12 Uhr

Hausaufgabenhilfe:
Mit Anmeldung!

Von 9-13 Uhr 
Beratungen

Hausaufgabenhilfe:
Mit Anmeldung!

Ab 12 Uhr legen wir Krea-
tivtaschen für die Familien 
raus!

Nachmittag Beratung per Mail oder 
Telefon: 0160-5755728

Ab 15 Uhr!
Ab sofort wieder für sie da, 
die Fahrrad Werkstatt im 
Freien!

Hip-Hop Projekt 
ab 15 Uhr Online!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, T 0471 98219831, Tina Schölzel, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de

Wochenplan Familienzentrum Braunstraße

Die Pandemie legte manche 
Schwachstelle unvermittelt 
offen: Dazu gehört die Inter-
netverbindung der Emmaus-
gemeinde. Seit Juni 2020 wer-
den nahezu alle Gottesdienste 
live ins Internet gestreamt, seit 
Dezember nahezu ausschließ-
lich. Und dann… fällt mitten-
drin die Verbindung ins Netz 
aus? Immer wieder kämpfte 
das Stream-Team um Vivian 
Glade mit solchen Hürden. Und 
so musste eine gute und 
schnelle Lösung her. Und zwar 
eine, die man bezahlen kann.

Viel wurde überlegt: Ein eige-
ner Internetanschluss für die 
Kirche? Ein Bondingsystem 
(das mehrere Simkarten ver-
schiedener Anbieter nutzt, um 
eine Mobilverbindung sicher-
zustellen)? Beides eine sehr 
teure Lösung. Würde ein Kabel 
vom Gemeindehaus in die Kir-
che Internet möglich machen? 
Küster Detlef Röhrs, von Haus 
aus Elektriker, brachte dann 
die nötigen Hinweise, Ideen 
und Einwände, die ein solches 
Vorhaben gelingen lassen 
konnten.

So trafen sich am 6. Mai end-
lich ein paar Unentwegte aus 
Reihen des Kirchenvorstandes 
und des Streamteams, tatkräf-
tig unterstützt von den beiden 
Pastoren und Küster Detlef 
Röhrs, und dann wurde quer 
durch den Gemeindegarten ein 
Graben gebuddelt, ein Kabel 
verlegt und - ganz nebenher - 
viel gelacht. 

Der darauffolgende Muskelka-
ter ist schnell vergessen, die 
Internetverbindung hingegen 
steht. 

Buddeln für die Connection
Pastoren, KV und Streamteam sorgen für besseres Internet
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Durch Spenden und die Unter-
stützung des Fördervereins 
konnten wir das Projekt  Neu-
bepflanzung endlich verwirk-
lichen. Vielen Dank auch an die 

Firma John Garten-und Land-
schaftsbau, die hier sehr gute 
Arbeit geleistet hat.

Foto und Text: Britta Richter

Sind Sie schon geimpft? Da die 
meisten unserer Gruppen-An-
gehörigen im Seniorenalter 
sind, können wir das wohl 
weitgehend annehmen. Und 
bei denen zeichnet sich nun 
endlich Licht am Horizont ab. 
Wir haben noch kein festes 

Datum, ab wann das Gemein-
dehaus geöffnet wird und wir 
uns wieder treffen können, 
aber mit Einhaltung der vor-
geschriebenen Hygiene-Regeln 
müsste es bald möglich sein. 
Die Gruppenleitungen werden 
sich dann melden.

Engagement verbindetEngagement verbindet
Helfen Sie uns zu helfen!

Spendenkonto zu Gunsten unserer BewohnerInnen
IBAN: DE56 2925 0000 0100 0160 30

www.asw-bhv.de

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Außenwohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

Die Corona Zahlen sin-
ken und unsere Vor-
freude steigt. Endlich 

wieder kreativ sein, Freunde 
treffen und gemeinsam Spaß 
haben. Am 26. Juni 2021 um 14 
Uhr soll es wieder losgehen. 
(Coronabedingte Änderungen 
möglich)

245 Tage liegen zwischen dem 
letzten Basteltag und dem 
neuen Termin. Eine Menge 
Zeit, Ideen zu sammeln und 
sich vorzustellen, wie die 
nächsten Module aussehen 
könnten, die du bauen möch-
test. Du bist 10 Jahre alt oder 
älter und möchtest dich krea-

tiv ausleben? Dann melde dich 
für einen Basteltag an. Wir 
freuen uns auf dich.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter www.johan-
nes-module.de

Neue Johannes Module Termine

Foto und Text: Jan-Philip Temme

Neubepflanzung am Laubengang

Hoffnung am Horizont
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KREUZ UND QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Kniffelnachmittag: montags 14.30 Uhr
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit 
Anmeldung bei Anke Mio, T 0152 09049906 oder bei Britta Rich-
ter, T 0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs von 19.30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat um 15 Uhr 
Frauengesprächskreis: jeden letzten Donnerstag im Monat von 9 
bis 11 Uhr, Margret Puhl, T 290124 

Sie erreichen uns

Pfarramt: Pastorin Heike Breuer T 04706 248
Sprechzeiten: dienstags von 17 bis 18 Uhr in Surheide
Sekretärin: Inga Krüger
Bürozeiten: dienstags 14-16 Uhr, T 291214, Fax-Nr. 291806
E-Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Küster: Gerd Reinke, T 291214 oder Handy: 0151 507 525 48. Herr 
Reinke ist nur freitags in der Zeit von 8-14 Uhr im Gemeindehaus
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter,  
T 0172 7520725
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-
Lücken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, Tel. 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der Born

Spendenkonto: DE14 2925 0000 0004 0005 60
mit dem Vermerk: Spende Auferstehungskirche Surheide

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

         Grabpflege
  Grabneugestaltung
    Grabpflegevorsorge

Feldstr. 12 · 27574 Bremerhaven · Tel. 0471-37001

     www.gaertnereirieger.de

Wir lassen Erinnerung blühen!

In diesem Jahr haben wir 
weder bei uns noch in Schiff-
dorf einen gemeinsamen Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 
gefeiert – aus gegebenem An-
lass. Stattdessen wurden Über-
raschungstüten verteilt, mit 
deren Inhalt man zu Hause – 
mit oder ohne digitale Unter-
stützung – einen Gottesdienst 
feiern konnte.
 
Die Kollekte für die Frauen aus 
Vanuatu, die in der Kirche ab-
gegeben werden konnte, ergab 
die großartige Summe von 381 
Euro! Allen Spenderinnen 
herzlichen Dank! 

Dieses erfreuliche Ergebnis 
wird uns aber nicht davon ab-
halten, den Weltgebetstag im 
nächsten Jahr wieder als Prä-
senzveranstaltung zu feiern.

Inge Budelmann

Meine Konfirmation wäre ei-
gentlich im April gewesen. Lei-
der musste diese wegen Coro-
na in den Herbst verschoben 
werden. Darüber bin ich einer-
seits traurig, weil man sich na-
türlich schon sehr auf diesen 
Tag gefreut hat, aber anderer-
seits habe ich nun die Hoff-
nung, dass ich im Herbst meine 
Konfirmation mit der vollstän-
digen Familie feiern kann. 
Traurig bin ich auch darüber, 
dass wir den Konfirmanden-
unterricht nicht komplett be-
suchen konnten. Unsere liebe 
Conny und unsere Teamer 
haben sich immer die größte 
Mühe gegeben, und wir stan-
den über WhatsApp immer in 
Kontakt, trotzdem wäre es so 
viel schöner gewesen, hätten 
wir uns als Konfigruppe regel-
mäßig gesehen. Jeden Diens-
tag haben wir unsere Aufgaben 

am Gemeindehaus bekommen 
und konnten wenigstens kurz 
Smalltalk halten. Jetzt hoffen 
wir einfach, dass die Konfirma-

tion im Herbst stattfinden 
kann.	

Lenee Mechkarini

Besondere Gottesdienste 
Konfirmationen in Surheide. 25. und 26. September

Konfirmationen in Schiffdorf: 18. und 19. September und 2. und 3. Oktober

Konfirmationen verschoben

Weltgebetstag 2021 – digital

35 Auferstehungskirche Surheide



Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

Gymnastikgruppe: Frau Neumann T 77455
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: Günter T 412681
Guttemplergruppen: Frau Thomas 80991955, Herr Bock T 200381
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: Frau Stündl T 76223
Nähtreff: Frau Bülles T 015142427124
Jugendgruppe: Diakonin Koeppen T 01734857069
Offener Tanzkreis: Frau Hillmann T 71415
Maxiclub: Frau Wicker T 72275
Frauenkreis: »Frauenkreis zeitgleich zuhause« - 21. Juni, 19. Juli, 
16. August, 20. September, 15 Uhr ( Frau Schlieper 71616)
Seniorenkreis: Pastor Schäfer T 73224
Tagesschlussandacht: Pastor Schäfer T 73224
»Männerthemen?!«: Pastor Schäfer T 73224
Besuchsdienstkreis: Frau Bülles T 76428
Meditatives Tanzen: Frau Guse T 73412

Die Mitglieder der Gruppen werden über Treffen,  
Video-Konferenz o.ä. informiert.

Sie erreichen uns

Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, T 73657, andrea.pfei-
fer@evlka.de
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, matthias.
schaefer@evlka.de
Diakonin Karin Koeppen: T 0173 / 4857069
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Marion Hartmann, Am 
Jedutenberg 2, T 75232; kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags und 
donnerstags, 10 - 12 Uhr)
Das Gemeindebüro bei der Martin-Luther-Kirche ist nicht mehr 
besetzt!

Möglicherweise ist das Gemeindebüro wegen Krankheit oder 
Urlaub nicht immer zu den angegebenen Zeiten geöffnet. Wenden 
Sie sich bitte auch an Pastorin Pfeifer oder Pastor Schäfer.

Küsterin: Cornelia Krieg, T 0176 / 86749919, auch über Dio-Büro 
T 75232
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, T 83305
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung: 
Volker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de

E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bei der Dionysiuskirche

»Bühne am Jedutenberg«: Frau Warnecke T 9712188
Kirchenchor: Frau Funck T 017624983925
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete:  
Herr Flißikowski T 804245
Bezirksfrauen: Pastorin Pfeifer T 73657
Gespräch mit der Bibel: Pastor Schäfer T 73224

Mit einem ganz großen Dan-
keschön verabschiedet die 
Evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Wulsdorf ihre 
Gemeindesekretärin Marion 
Hartmann. Am 1. September 
1991 hatte sie diese Stelle an-
getreten. Aufgewachsen in 
Harrendorf lernte Marion Hart-
mann zunächst den Beruf einer 
Industriekauffrau bei den Bre-
merhavener Stadtwerken. Mit 
der Hochzeit und der Geburt 
ihrer zwei Töchter setzte sie je-
doch die Arbeit aus.

Als die Martin-Luther-Gemein-
de 1991 erstmals eine Pfarrse-
kretärinnenstelle ausschrieb, 
bewarb sie sich und wurde ein-
gestellt. Die für diese Arbeit er-
forderlichen Kenntnisse er-
warb sie sich »learning by 
doing«. Der Anfang, erzählt sie, 
war nicht einfach, weil das Ge-
meindebüro an der Blu-
menthaler Straße ganz neu 
aufgebaut werden musste. 
Hilfreich waren neben spezi-
ellen Fortbildungen vor allem 
die Kontakte zu Kolleg/innen 
im Gesamtverband (jetzt: Kir-
chenamt) und zu den Sekretä-
rinnen anderer Kirchenge-
meinden. Der Austausch mit 
diesen ist für Marion Hart-
mann über drei Jahrzehnte 
hinweg immer wichtig und 
schön gewesen. Sehr dankbar 
ist sie auch über die große Hilfe 
und Unterstützung, die sie 
stets von den Kolleg/innen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/
innen der Gemeinde in all den 
Jahren bekommen hat.

Die Büroausstattung, Arbeits-
mittel und Tätigkeiten haben 
sich in ihrer langen Zeit verän-
dert. In den 1990er Jahren 
wurde die Schreibarbeit noch 
per Hand oder mit der elektri-
schen Schreibmaschine erle-
digt, Kommunikation per Te-
lefon und Fax. Liederzettel für 
Gottesdienste oder der Ge-
meindebote wurden ebenfalls 
getippt, Bilder aus Sammlun-
gen ausgeschnitten und aufge-

klebt, die fertige Vorlage dann 
im Gesamtverband gedruckt. 
Marion Hartmann: »Aber ich 
möchte mal behaupten, dass 
es früher trotzdem stressfrei-
er war.«

Besondere Freude, sagt sie, 
habe ihr immer der Kontakt 
mit den Gemeindemitgliedern 
gemacht, die das Büro aufsuch-
ten. Manchmal war über das 
Geschäftliche hinaus auch an-
derer, mitmenschlicher Ge-
sprächsbedarf da: »Die Men-
schen standen an erster Stel-
le.«

Eine Gemeindesekretärin steht 
in enger Verbindung mit den 
anderen Mitarbeiter/innen der 
Gemeinde. Allein die Liste der 
Pastor/innen, mit denen Ma-
rion Hartmann in 30 Jahren zu-
sammengearbeitet hat, ist be-
eindruckend: Pastor Schlüter, 
Pastorin Sachau, Pastorin Pelz-
Wache, Pastor Meine-Behr, 

Pastor Kipf, Pastor Thürnau-
Warnecke, Pastor Schäfer und 
Pastorin Pfeifer. Abgesehen 
davon war sie zur Aushilfe auch 
in den Gemeindebüros in 
Geestemünde und Surheide 
tätig.

Durch Strukturveränderungen 
und die Fusion der beiden 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden in Wulsdorf 
hat sich die Arbeit von Marion 
Hartmann in jüngster Zeit in 
das Büro am Jedutenberg ver-
lagert. Die Feier ihres 30-jäh-
rigen Dienstjubiläums und 
gleichzeitig Verabschiedung 
wird jedoch in ihrer »alten« 
Martin-Luther-Kirche stattfin-
den: am Sonntag, 5. Septem-
ber um 10 Uhr, wenn möglich 
unter Beteiligung ihres Chors 
»Go Spirit«. Dann möchten wir 
Marion Hartmann unseren 
herzlichen Dank für ihre treue 
und zuverlässige Arbeit in drei 
Jahrzehnten aussprechen.

Abschied von Gemeindesekretärin 
Marion Hartmann
Dienstende nach 30 Jahren

Marion Hartmann an ihrem Arbeitsplatz
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Frauenkreis zeitgleich, ge-
meinsam und doch zuhause. 
Ganz coronakonform (auch so 
ein neues Wort, das wir gelernt 
haben). Wie geht das? Wir ma-
chen es uns bei einem Käffchen 
gemütlich und lesen die Ge-
schichten, Andacht, Rätsel, 
Lieder. (Zuhause darf man 
auch singen.) Wir tun dies in 
der Zeit, zu der auch unser 
Treffen wäre: am 3. Montag im 

Monat um 15 Uhr. Ein Überra-
schungstütchen finden Sie vor-
her in ihrem Briefkasten.

Ach, liebe Frauen, ich möchte 
mich ganz, ganz herzlich bei 
Ihnen / Euch bedanken für die 
lieben Rückmeldungen, die ich 
immer wieder erhalte. Es freut 
mich sehr, dass wir auf diese 
Weise in Verbindung bleiben.
Wer noch nicht dabei ist und 

auch ein Überraschungstüt-
chen bekommen möchte, 
melde sich doch bitte bei uns. 
Ein paar neue Frauen sind 
schon dabei. Unsere Einladung 
aus dem ersten Treffen bleibt 
bestehen: »Komm, sag es allen 
weiter.«

Herzliche Grüße, Ihre / Eure 
Lieselotte Schlieper und Pasto-

rin Andrea Pfeifer

... und es geht weiter: Der Frauenkreis informiert

Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf! 
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 17.06-09.09.21

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Gültig vom 17.06-09.09.21
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Gültig vom 17.06-09.09.21
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Es steht nicht in den Sternen, 
wie es mit dem Bauvorhaben 
»Gemeindehaus am Jeduten-
berg« weitergeht. Vielmehr 
sind viele Überlegungen, auch 
im Blick auf langfristige Ent-
wicklungen im ganzen Kir-
chenkreis, planerische Schrit-
te, Anträge und anderes mehr 
erforderlich. Über den Fort-
gang dieser Angelegenheit 
wird der Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wulsdorf im Anschluss an den 
traditionellen Freiluftgottes-
dienst informieren und zum 
Gespräch einladen.

Der Gottesdienst findet unter 
Berücksichtigung der dann gül-
tigen Hygienemaßnahmen am 
Sonntag, dem 18. Juli um 11 
Uhr bei der Dionysiuskirche 

statt. Es ist noch offen, ob der 
Surheider Posaunenchor uns 
dann wieder musikalisch be-
gleiten kann - schön wär’s 
schon! Auch im Blick auf die 
anschließende Informations-

veranstaltung werden Corona-
regeln zu beachten sein. Nähe-
res wird zeitnah in der Tages-
presse und auf der Homepage 
der Gemeinde zu lesen sein.

Wie geht es weiter am Jedutenberg? 
Info-Veranstaltung nach Freiluftgottesdienst

Es steht nicht in den Sternen ...
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Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden. 
Gemeint sind die Geburtsjahr-
gänge von Mitte 2008 und bis 
Mitte 2009 (gewisse Abwei-
chungen sind kein Problem).
Ein Anmeldeformular bekom-
men Sie im Gemeindebüro bei 
der Dionysiuskirche. Sie fin-
den es auch auf unserer Inter-

net-Seite: www.kirchenge-
meinde-wulsdorf.jimdo.com. 
Über das Formular hinaus 
brauchen wir eine Kopie der 
Geburtsurkunde und, wenn Ihr 
Kind getauft ist, auch der Tauf-
urkunde.

In einem Gottesdienst nach 
den Sommerferien wollen wir 
die neuen Konfis und ihre El-
tern begrüßen.

Für das zu Ostern mit Blumen geschmückte Kreuz an der Diony-
siuskirche danken wir unserer Küsterin Conny Krieg.

Anmeldung zum Konfi-Unterricht
Für die Konfirmation 2023 Gottesdienste in Corona-Zeiten 

Wieder »präsent«, aber mit Anmeldung

Das Vorhaben, ab Pfingsten wie-
der Gottesdienste in den Wuls-
dorfer Kirchen zu feiern, hat der 
Kirchenvorstand von einer Inzi-
denz unter 130 abhängig ge-
macht. Wenn Sie einen Gottes-
dienst besuchen möchten, in-
formieren Sie sich auf der Home-
page der Gemeinde, in der Ta-
gespresse oder an den Aushän-
gen bei der Martin-Luther-Kir-
che bzw. dem Dionysius-Ge-

meindehaus. Der letzte Stand 
der Dinge ist, dass Masken-
pflicht besteht und eine vorhe-
rige Anmeldung zum Gottes-
dienst erforderlich ist. Dies ist 
möglich über die Internet-Seite 
gottesdienst-besuchen.de oder 
telefonisch im Gemeindebüro 
(T 75232, dienstags, donners-
tags, samstags, 10-12 Uhr). Fra-
gen Sie auch gern bei Pastorin 
Pfeifer oder Pastor Schäfer nach.

Der Bücherschrank beim Ge-
meindehaus am Jedutenberg 
wird seit Jahren rege genutzt 
und viele Erwachsenenbücher 
haben schon neue Besitzer/
innen gefunden. Was aller-
dings fehlt, sind vor allem Bil-
derbücher und aktuelle Litera-
tur für Kinder und Jugendli-
che. Die Schubladen sind seit 
einiger Zeit leer.
Gerade in Coronazeiten besteht 
aber ein großer Bedarf. Deshalb 
bitten wir um die Spende von 
Kinderbüchern, die auch gerne 
in größeren Mengen vor dem 
Gemeindehaus abgestellt wer-
den können.
Andere aktuelle Bücher stellen 
Sie bitte nach wie vor nur in 

kleiner Menge in den Bücher-
schrank. Falls Sie Bücher in 
großer Zahl abgeben wollen, 
wenden Sie sich an: Blatt für 
Blatt - Druckerei und Buchbin-

derei der EWW, Am Breden-
moor 10, 27578 Bremerhaven, 
Tel. 0471 9691320

Annegret Warnecke

Auch in diesem Jahr soll an den 
Sonntagen in den großen Feri-
en ein thematischer Schwer-
punkt gesetzt werden, mit 
»Lieblingstexten aus der Bibel« 
aber ein jeweils sehr individu-
eller. Die Besucher/innen die-
ser Reihe können sich auf en-
gagierte Präsentationen freu-
en, in denen die Predigenden 
ihre »Lieblinge« vorstellen.
Der Gottesdienst am 22. Au-
gust bleibt reserviert für den 
Lieblingstext eines Gemeinde-
mitglieds, über den gepredigt 
wird. Wenn Sie einen Vor-
schlag machen möchten, wen-
den Sie sich an Pastor Schäfer: 

matthias.schaefer@evlka.de 
oder Tel. 0471 73224.

Darüber hinaus wird von den 
Gottesdienstgästen schon jetzt 
das Thema der Sommerkir-
chen-Gottesdienste 2022 fest-
gelegt. Auf einem Wahlzettel 
können sie einen von drei Vor-
schläge ankreuzen.

Die Termine (bis auf einen: 10 
Uhr): 25. Juli, Martin-Luther-
Kirche (Andrea Pfeifer - Psalm 
57), 1. August, 17 Uhr, Diony-
siuskirche (Silla Funck und 
Jutta Preissner - Jesaja 66,10-
14; mit Einführung von Frau 

Funck als Prädikantin), 8. Au-
gust, ML (Iris Bülles - Matthä-
us 28,20), 15. August, Dio 
(Hans-Carl Schlüter - Epheser-
brief 2,4-10), 22. August, ML 
(Matthias Schäfer - Lieblings-
text aus der Gemeinde), 29. Au-
gust, Dio (Frank Leßmann-
Pfeifer - 1. Mose 32,23-33).

»Lieblingstexte aus der Bibel« 
Die sechs Sonntage der Sommerkirche

Bilderbücher für Bücherschrank gesucht!

Kleiner Altar, 
Martin-Luther-Kirche

Haben Sie einen Lieblingstext?
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Immer wieder mal wird ein/e 
neue/r Austräger/in für einen 
Wulsdorfer AUF KURS-Bezirk 
gesucht. Entweder ehrenamt-
lich ehrenamtlich oder ehren-
amtlich mit Aufwandsentschä-
digung (4 Cent pro Heft). Zum 
September wird ein Teil der In-
dustriesiedlung frei: der große 
Bogen der Stoteler Straße und 
die darin liegenden Straßen 
(300 Hefte). AUF KURS er-
scheint fünfmal im Jahr. Inte-
ressierte können sich für nä-

here Informationen bei mir 
melden: matthias.schaefer@
evlka.de oder Tel. 0471 73224. 
Aus eigener Erfahrung kann 
ich sagen, dass das Austragen 
je schneller geht, desto öfter 
man es macht. Man eignet sich 
Greif-, Falt- und Steck-rein-
Techniken an, lernt die Lage 
auch versteckter Briefkästen 
und die verschiedenen Klap-
pentypen kennen. Und ist min-
destens fünfmal im Jahr an der 
frischen Luft! :-)

Die Anmeldung zu allen Ver-
anstaltungen ist nur über das 
Kulturamt möglich: T 0471 
308-7861 oder kulturbuero@
magistrat.bremerhaven.de

Kulturhistorischer Rundgang 
über den Bremerhavener 
Friedhof in Wulsdorf
Mehrere Mahn-, Denk- und 
Grabmale sollen die Bremer-
havener Stadtgeschichte leben-
dig werden lassen; Leitung: 
Peter Sczesny und Esther Lin-
denau; Datum: Freitag, 02.07. 
um 15 Uhr, Dauer ca. 1,5 Std.; 
Treffpunkt: Haupteingang Bre-
merhavener Friedhof, Weser-
straße 169; Anzahl der Teilneh-

mer/innen: bis 20 Personen; 
Bitte beachten: der Witterung 
angepasste Bekleidung, aktu-
elle Corona-Regeln einhalten, 
der Rundgang ist barrierefrei 

Die Orgel der Dionysiuskir-
che Wulsdorf
Vortrag über die historische 
Orgel der Dionysiuskirche in 
Wulsdorf;  (In Zusammenarbeit 
mit der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Wulsdorf); Leitung: Dr. 
Rüdiger Ritter und Silla Funck; 
Datum: Freitag, 09.07. um 15 
Uhr, Dauer ca. 1 bis 1,5 Std.; 
Treffpunkt: Dionysiuskirche, 
Am Jedutenberg 2; Anzahl der 
Teilnehmer/innen: bis 20 Per-

sonen; Bitte beachten: aktuel-
le Corona-Regeln einhalten, die 
Kirche ist nur über die Altar-
Tür barrierefrei zu erreichen

Dionysiuskirche Wulsdorf 
und Jedutenberg
Historie der Kirche und Bedeu-
tung des Jedutenberges;  (In 
Zusammenarbeit mit der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Wuls-
dorf), Leitung: Pastor i.R. Chris-
toph Thürnau-Warnecke und 
Silla Funck, Datum: Sonn-
abend, 10.07. um 11 Uhr, Dauer 
1,5 Std., Treffpunkt: Dionysi-
uskirche, Am Jedutenberg 2; 
Anzahl der Teilnehmer/innen: 
bis 20 Personen; Bitte beach-
ten: der Witterung angepass-
te Bekleidung, aktuelle Coro-
na-Regeln einhalten, die Kir-
che ist nur über die Altar-Tür 
barrierefrei zu erreichen

Wulsdorfer Kultursommer 
Beiträge der Stadtteilkonferenz Wulsdorf

Rundgang durch Alt-Wulsdorf
Wulsdorfer Buernhus, Kirche, 
Zingelke, Bauernhäuser; (In 
Zusammenarbeit mit der Bür-
gergemeinschaft Wulsdorf), 
Leitung: Gerd Wille und Burk-
hard Schönfeld, Datum: Frei-
tag, 16.07. um 14 Uhr, Dauer 

ca. 1,5 bis 2 Std., Treffpunkt: 
Wulsdorfer Buernhus, Bremer 
Str. 15, Anzahl der Teilnehmer/
innen: bis 20 Personen, Bitte 
beachten: der Witterung ange-
passte Bekleidung, aktuelle Co-
rona-Regeln einhalten, der 
Rundgang ist barrierearm.

Austräger/in für AUF KURS gesucht
Frische Luft garantiert!

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

… seit über 25 Jahren Ihr zuverlässiger Partner

Telefon: +49 (0)471 76854 ∙ info@naturpur-reisen.de

Auszeit am Meer . Nordseeluft 11.-13.09.21
Atmen Sie mit uns in der Weite der Nordsee durch und erleben 
Sie wunderbare Momente auf Sylt, in Husum, Friedrichstadt, 
Tönning und St. Peter-Ording . Genießen Sie wunderbare Na-
tur, magische Sonnenuntergänge und die Lebensart der Friesen. 

p.P. 
im DZ 
€ 399,-  

Ausgefeilte Toureninhalte, 
gute Betreuung durch quali-
fizierte Reiseleitungen und 
viel Spaß auf all unseren Rei-
sen, das ist unser Erfolgsre-
zept seit über 25 Jahren.
»Oft treffen Fremde zusam-
men und werden Freunde 
durch eine schöne Reise«, re-

sümiert Eigentümerin Diana 
Rohrbach.
Natur Pur bietet interessante 
Arrangements an, um die Re-
gion oder die Welt zu entde-
cken. Ob zu kulturellen Höhe-
punkten, an faszinierende 
Orte oder in einzigartige 
Natur.

Mit Natur Pur Touristik auf Kurs 
»Entdeckung!« gehen

Die Pappmäuse

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08    

  
 

Inh. Sigrun Toben

Schultüten-
Service

 … selber basteln oder 
bestellen …? Ich freue 
mich über Ihren Besuch!
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»Du gehst mir in diesen Tagen 
nicht mehr aus dem Kopf, er-
füllst mich ganz. 

So lange hatte ich das Gefühl, 
dass wir alles tun, halten Ab-
stand und trotzdem wird es 
nicht besser. Da hatte ich 
Dich irgendwie aus den 
Augen verloren, jetzt bist Du 
wieder da.

Lieder hat man über dich ge-
sungen, in dem einen Lied 
heißt es, dass sich der Hori-
zont öffnet, wenn du bei uns 
einziehst.

Jetzt gerade schenkst Du mir 
Bilder, die wundervoll sind: 
Begegnungen, Singen, La-
chen, Umarmungen … ‚Bald 
schon‘ flüsterst Du mir zu.

Ich habe gelesen, dass Dein 
Name vom Hüpfen kommt. 
Ja, vom Hüpfen. Hüpfen, so 
wie ein kleines Kind, das vor 
lauter Vorfreude nicht mehr 
stillsitzen kann. Hast Du den 
kleinen Jungen damals gese-
hen, als er fragte: »Wie lange 
noch bis zu meinem Geburts-
tag?« »Noch sechs Wochen«, 
antwortete ich. Sogleich 
streckte er vier Finger seiner 
kleinen rechten Hand hoch 
und fragte: »Sechsmal schla-
fen?« Und dann kam der Ge-
burtstag immer näher und die 
Vorfreude war so groß, dass 
er aussah, als ob er hüpfen 
wollte.

Paulus scheibt immer wieder 
von Dir im Römerbrief. Dei-
netwegen, schreibt er, habe 
Gott uns befreit. Von was 
Gott uns befreit, habe ich in 
dieser Pandemie viel besser 
verstanden. 

Vor einigen Jahren habe ich 
meine Konfis vor der Konfir-
mation einmal gefragt, was 
uns Christinnen und Chris-
ten von den anderen unter-

scheidet. Und eine Konfir-
mandin antwortete: Wir sind 
fröhlicher. Und dann hat sie 
erklärt: Wir geben nicht 
gleich auf. Wir sehen noch 
einen Weg, wo andere längst 
den Blick abgewandt haben.

Paulus hätte bestimmt ge-
sagt: Das ist es genau, was 
uns unterscheidet. Weil wir 
Dich haben. 

Du bist nicht einfach Erwar-
tung oder Vorfreude, sondern 
auch ein Wissen von einer an-
deren Welt. Diejenigen, die 
das nicht haben, schauen nur 
auf diese. Und das kann zu 
Irrtümern führen. Wenn Gott 
mir Dich nicht geschenkt 
hätte und ich nur auf diese 
Welt schauen würde, dann 
wüsste ich nicht, ob nicht die 
Gewalt, der Hass, der Egois-
mus immer gewinnen wür-
den. Deinetwegen weiß ich 
aber, dass am Ende die Liebe, 
die Versöhnung und das 
Leben siegen werden.

Deinetwegen kann ich jetzt 
schon sehen, wo Menschen 
einander helfen, die sich 
fremd waren, wo Leute Um-
wege gehen, weil sie damit 
jemand anderem eine Freu-
de machen, wo Versöhnung 
möglich wird, ob gleich Krieg 
und Gewalt herrschten. 

Bist mir immer wieder ein 
starker Trost und Halt, auch 
wenn ich Dich kurz mal aus 
den Augen verloren hatte. 
Paulus sagt, Du seist die klei-
nere Schwester zu Glauben 
und Liebe. Du bleibst, selbst 
wenn alles andere einmal 
aufhört.«

»Ich bleibe, Sebastian, mein 
Ritter, doch gib mich weiter, 
denn ich bin wie das Feuer 
und die Liebe, werde größer 
und stärker, wenn man mich 
teilt.«, antwortete die

Ich dachte an …

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 9. September in Ihrem Briefkasten.

STEPHAN SCHULZE-AISSEN
»haben Sie Ihr Schlafzimmer schon 

mal in eine leuchtende Blumenwiese 
verwandelt? Mit unserer luftig-leich-
ten Satin-Bettwäsche gelingt das 
im Handumdrehen. Bei uns fi nden 
Sie den Stoff, aus dem Ihre Sommer-

nachtsträume sind – in großer Auswahl 
und toller Qualität.«

SATIN-WENDE-BETTWÄSCHE: Ein leuchtend 

buntes Blütenmeer auf der einen, Streifen in 

zartem Mint auf der anderen Seite, fühlt sich 

angenehm kühl auf der Haut an – hier wird 

Schlafen zum Wohlfühlerlebnis. Aus 100 % 

Baumwolle. Mit Reißverschluss. 

135 / 200 cm 49,95 Euro 
155 / 220 cm 69,95 Euro

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven · Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de
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